
orgcn vurn lef4eburger sportfescherverbcnd

'tta

Vorwinlerliche Stimmung om Sfdusee



de Ielzeburger
sporlfesche?
0rgane officiel de h Fddötttion
Luxemhoutgeoise des Pö.heuß

Spottifs
Affiliee ä la Con[6d6ration
Internalionale de la Pedre

Spo*ive (CIPS)
Seclion "Lancer'affili€e au Comitd Olympique
Nalional (COL)

Nov.,DEc. 1e66
95e ann€e

Prösidcnl:

Me Fernand Zurn
8, rue Nic, Welter, Lurbg.
T6l. %A 29

Secrdtakes sdndraur:
Mme Marcelle Sdrwartz
Wecker, Tel, ?10 21

Me Andr6 Prost
25, Bd. Prince Henri
LUXemDOUrg, let, zzöJJ

Secr6taire d'Organisation :

Löon Entringer, Lurenbourg
198, rue de Kirdlberg
T6l. 98s 63

Prit d'un abonnement
annuel! 190,- frs,

R6daction:

fos Braun
Cit6 St. Huberi-au-bois
Bridel - T6l. 338708

Erp6dition:
FLPS
14, rue du Fort Vallis
Luxembourg, T6l. 2A1 57

lmDrimerie:
P. [ungers-Barbel. Remidr

Burcau Fdd6ral:
t4, rue du Fort Wallis
(ter €tage)

Lnxembourg, T6l, 28157

(omptes bancdires,

C. C, P. 9501
Banque Int. P 10013126

Les articles n'engagent
que leurs auteurs.

174

An lohresende
*

'Wenn man am lahresendc zur Fedcr grcift, um im Iast
lradilioncllcn Ilückschauartikel auI das Geschehen des
zur Neigc gchcndcn Jahres kurz einzugchcn, dann be-
fällt einen imnrcr s.isder ein heinrlicher Schreck, l'cil
rDaD Dicht glaubcn rvill. daß es schon 365 Tage her
sind. rvo rrran sich derselben 

^u{gabe 
entledigte. Und

doch tröstcn rvir uns dann immer l'ieder mit den
\\'orien YoD Gottfried Keller, "Die Zeit geht nicht, sie
stchet still. lVir ziehen durch sic hin; Sic ist eine Kara-
r!'anscrci. Wir sind die Pilger drin."

In unsercr kommcnclcn Ceneralversammlung werden
dcr Vcrbaldspräsident und der Generalsekreiär ausführ-
lich auI die unrlangrcichen Arbeitcn dcr lctzicrr Mandats-
pcriodc hinwcisen. Es galt in der Tat, ejne admjnistra-
livc lieorgaDisalion vorzunehmen und Mißvers1üDdnisse
aus dcr \{clt zu schaffen. \{enn dieses Vorhaben nicht
einmal ganz gelang, dann braucht der Zentralvorstand
sich kcinc \roru'tir[e zu nrachen. So]len ('ir uDs auch
diesem falle nrit den Worten trösten, die besagen. daß
die Zcit hcilt?

So rr'ie ir dcr \rcrgalgcnheit, so rvurde auch irn lahre
1966 der KanrpI gcgen die \{'asserverschmutzung fort-
gcsctzt. An Erfolgen hat es nichi gefchlt.

An der "Wasserfront' bleibt auch noch in den kom-
menden Jahrcn cin hartü Kampf gegen Cleichgültigkcit,
Kurzsichtigkeit und Egoisnrus zu führen. Wenn die aus-
gcstrcrtc Saot Früchte tragen soll, so darf gesägi wer-
den. daß die Mitdrbeit cines jeden Eiuzelnen unbcdingt
er{ordcrt isf. Ein uncinigcr Verband ist gelälrmt und es
gehl ihm zu vicle Zeit durch das Uberwindcn unrrötiger
Hindernissc vcrloren.

Erlrculich war die enge Zusammenarbeit vieler gut-
gesinnler Vclcinc und Mitglieder. Ihr Verständnis und
Entgcgenkommcn haben viele Arbeilen erleichlert. Ihnen
soll an dicscr Stclle gedankt sein.

Ganz besondcrs soll am Jahresende auI die viclen
sportlichen Erfolge im In- und Ausland hingcwicsen
lverden. Dicsc Erfolge ehren einen Verband.

Geradc in der vorweihnachtlichen Zeit mögc cler

Wunsch nach cinem aufrichiigen Frieden innerhalb unscr
großen und geschäizLen Organisation ausgedriickt scin.

Zum Jahreswechscl wünscht die Redaklion allen Frcun-
den und Gönnern cin frohes Weihnachtslesi und einen
glücklichen llutsch ins Neuc Jahr. iotb6



Aus der Arbeit des Verbandes
Bereits in der April-Ausgabe fliesen flir

daruuf hin, da$ es uns aus Raummanßel
nicht mehr möClich sein wird, auslührliche
Betichte über die Sitzungen des Zenlral-
vorstantles zu teröf fenllichen. Wir halten
jedoch retsprochen, an ilieser Stelle oLtJ

die wichtiCstefl Beschlüsse hinzuweisen.
Dieses Vetsprechen soll mil der Publiha-
tio,t der achstehekden MittciluDgefi ein-

ßelöst werden. Ein ouslührlicher Altikel
ber die lelzle Generalversammlung scwie

Aie SilzunEsberichte des ZV vutilen allen
Vereinen in der Zwischenzeit zitßeslelll.

Sitzunsen des ZetrllalvorsbaEdes f.tnalen rn
{olgendcn Dotcn sLatb: 15. uEaI 22 März;
19. Apr ; l7 Mari 1 und 24 Junii I und
29. Jutii 31. Aususti 13. Sel)temberi 4. uDd
18. Ol<bobor, 8. und .16. Novomber und 6 ])o-

. De. in aler koDsbituie.enden SitzuDs 96.
naDDtc ZcnLrolvorsilrnd sowie dlic verscl,iede-
ner \:erbandskoDrnissionen mralen bereits {n
dieser Si,etle verdffcntlichh. In aliescr Sitzung
€ntwickelte YcrbondsDräsideDt Spf FernnDd
Zuro dr. zuhüolLisc Polilik unserer orsaoiso-
tioD. De. Kampl gogcn die WasselvcNcrrmui-
zuns wird eine dc. Houpbbäbigkeihen des vcr-

. Ds wurde fosbseshcllt. alaß in der Yor-
gang€nheit d€rr f clrc cilichen Problemcn rü
Obelsa,ueßtaDses nicht geDüsend RechnDng
getragen wurdc. Dic bisher rorgenommcDon
Wiederbevdlkeruncslcrsuche wareD bcdcu-
tungslos. Den be.echl,igteD WüDschen der Ang-
ler wurale kohe Folse segeben. Der Zentral-
yorsbanal rrchtete cinige F.agen über die tr'i-
scberei im Stausco rn den zusüärdrgen Inlctr-
minister, Hrn. Henry Crayabh€. Am 16. -{pril
übemith€lte''dor llinister alie Antworh dor
tr'orstrerwnllung. Diese AEtvorL konnte dcht
zufriedeD sLo1lcn, weil ihr die Prä,zision fotrl-
te. Daraufhin boschloß der Zenhralyorsiu,'Id
€ine Äudienz ber: Herm Innenministe! iE
Gegenwart von Vcr trctern der tr'orsbve.valtung
a,zuirag,n. Dicro Audi^nz. üb.r dio wir in
unserer Lortre€chenden Auseabe bericl)teten,
{a.Dat oD 13. Sephambcr 1966 statt.

. triine KoD6ission h&ü r)eh ater Besich-
tigung des Bettemburycr Weihers ein Reglo-
EenL Jür die Weiherfischerei ausgearbeitet.
Laut Sescl uß de. letzten OldeDtlichen Ge-
aelaJveNammlung wurd€ dieses Reslem€nb al€r
Präsialcntenkonfer€Dz vom 11. 11. 1966 vor-
e"legr Über diese Konlerenz EerdeD wi. go-
treDnt bedchh€n.

o Is wurde beschlossen, beim zuständiser
lliDisüer eiDe SondersublenLion ztr beaEtragetr,
um dic lrchen Uakosten im Kümpf gegeD alie
Wasscrrcrschmubzungen teilweise zu deckeD.

a Der Zentrnlvorstand nahm K.nnLnis vob
den vielen berechhigb€a Klagon über d.!s ur-
gereeelte Motorbootlahren nul Llnsem Grenz-
flüssen. Sesonders lästig sind die Shörungen
bci lreisfischen. In dor Zwischeazoih hat ein
Ve.bandsrcdrcter Rücksprochc mit alem Prä-
sidont dcs Wasse$kiverbr,ndes geDommon. Is
wurde eine veleinbaNng erziolt, nach der in
Zukunfü alie Mohorbootsporüler {uI die Fischer
liücksichö DellmeD werdcn.

. Dic (sechion du lancer, shellte einen An-
üfas aut nrhöhuDg der für die lYeltmeister-
schaJt in Seit vorsesehcnen Pauschalertschä-
digung. Diesem Änhrag konnic nichb statl,-
segoben werden, weil die lesigesetzbe Sum-
me ols.r,ngemesseD aDseschen woftIoü da,if.

. Einer linladung des porbugiesiscbea
SDortltucherverba,ndes zu oilem Wettfischen
wird grundsätzlich zuscsDsü. Dom VcrLa,Dd
drirfen jcdoch keine SonderunkosüeD eDt-

. Der Sportangler Obervcis (trcruse Grc-
venDcche.) Far beschuldigl woden, adäß-
lich der 2. aDche der Nationalea Meisüer-
sch:LIt rn Schengen soüogolt zu ha.ben. Nach
dem Verhör ales BeschulaligteD unal aler ge-
lüdenen Zeusen wurde Spf. Oborwors frei-
aesprochen. Das ihm zur LDsh gelcgte Xlogeln
kornbe nicht erwieson wordon. Die entstande-
nen ReisekosbeD eeben zu Irästen alcs Vcrban-
des. Die vom Jury in Schengen auseesprc-
chene DlimiDieruns wird jedoch bestätist,
we der TeilDebmer Ober\veis die sefarseren
tr'ische Dicht .egelrecht boiE KontrcUeur a,n-

. tris wurate boschlosson, folgeDde ver-
bzlndsmitslieder für dic versctriedenen Re-
gierunsskommissionen vopuscblngcn.
Ä) Conse Sup6rieur .lc la P6che:

F. zum, J. Kleinba,uor u. M. Schwaltz.

3) Co@mrssion Internationalo dos la,ux

J. B.aun und A. Prcst.

C) coDmissio! de rcpcupl€ment:
il. Wa y ünd E. MeUor.

o Anlaßlich ales inücradionalon Konsresses
der CIPS iD Greab Yarmouth (trDsraDd) war
unser Yerband durch die Spf. Zum, (lein-
b€luer una Kongs verbr€ten. An andercr Sielle
dieser Äusga,be bedchb€n wir ousJüh.lich über
dieseD KoDsreß und dio diesjährisen Welt-
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. Die SpoüsektioDen beantEsten Tra,ininss-
arzüse für dio Teilnehmer a,n den intor-
rationoleD WettbewerbeD. Der ZV ist daDit
einv€#tsDden, den beiden SoktioDer (Lä,nc€r,
und (Comp6tihion, diese Anzüse aDzuschaf-
fen,

a Zur Diskussion et.rnden v€Nchiedene Gna.

a,) Gnedensesuch des licher vereiDs b€tr.
Sestra.fung rhres Uiiglieales Rausch, wes€n
unsporülich€n Verhaltens iD AüslaDd. Rausch
wa.r für fünf Jabre die Lizenz enüzogen wor-
deD. Der ZV kad zum eiDleitlichen Beschluß,
die tscstrafDDg durch der ehema.ligeD ZV
a,ufrccht zu erhalteD.

b) Gesuch dcs ReDicher vereins. - Der
Zv wid da,s Gesuch der ceneralvemammluns
vorlegen, wcnD bis alahia die bestrafüeD lfit-
gtieder durch ihr spoftliches Vs.halten be-
weisen, da,ß rh.e Bitte um Wiedem,ufnohm€
in d€n VerbaD.r eh.lrch gemeint ist.

c) DhkusBion über deD Ausschluß von Spf.
Schortes, - De! ZV ist aler Ansicht, daß dem
Antra,s von Spf. Scholües, em€ut vor dos
Schie&g€richü zu kommeD. stabbseeeben wor-
dl€n kann. Grund zur Befür$roriung isl di€
Teüsache, däß Spf. Scholtes im ÄbweseD-
hoibsverlahren zum Ausscbluß y€rurbeilü s.ur-
de. (Da,s Urüsil mrde bereiis veröJfeÄilichü.)

d) D€m Äncras voD Spf. ValleriaDi, der
gegen den Beschluß des ZV p.otesbiorb urd
€inen diesbeznglichen ADtras an den ehe-
Ealigen PräsidcnteD ubd jelzieao Ehrenpräßi-
alentcn Puul Elvinser gerichteü ha.tte, wird
sta.ttgogeben. Äuch er wiral vor das Ver-
bendBschiedssedcLt zitierh werden. - Der
Zv beD,uJtrtgt das Verbandssekretari&ü, d&s
SchicdsscIiclrt iD külzester Fdst einzubsru-
fen. (ÄDch dieses Urteil wude bereits ver-
öJlenblichb,)

. Spf. Wa,my sLeht in Zukunfb nebeD deD
boreits bestehonden Sdrostunden joden l.
und 3. Donnersbas des MoDE ts von 16 bis
18 Uhr im Verba,rdEbüro zur Verfüsuns.

. Um d€n l{onbakt mit den vereinen noch
eDg€r zu gestalien, ist der ZV serne bercit,
auf Xinlodung hin, einei Vertreter in die
GeneralversammluDgeD zu deleAieren.

.Iin Dankschreiben Nirat a,n die (tr!6d.

l,uxbg. de Ca.Doö eü ale Kayak, gerichoeb, dio
iD zulorkomheDaler Weise ihre Meisierscheft

s,uf den zur Zeit ve$chDutztetr und daher
füp den Aagler rorüberyehend unintereBsiertal
Teil d€r Wiltz verleei ha,t.

a Die S. A. de la Bourse hebh6 don tr{ist-
verhrag unscres Yerbandsbriros zum I. De.
zember 1966 sekündist. Durch da,s Dnbge-
eeDLommen unseres Präsiddrb€n gclang es,
ein schmuckes Büro in der rue Wallis 14, iD
Iuxemburg, zu eiqeDl sehr günstig€n Prcis

. MeinuDgsausüa,usch DiL der (Seciion Lon-
cer. - Die Sekbion ist {erürohen durch die
Spf- Desquiobz, coergen uDal Kracm€r.

Diese UDüeFeduDg verläufh ra,ch Bcilegung
ciniger üeinurgsverschiealenheiüeD in einer
Ätmosphä.e ceceDseitiecn Verstet1ens und V€r-
trau€ns. Der VorstaDal der SektioD wird aus
ibren Reihen era lfitglied für das (Conit6
OlyDpique Luxembourseois) bestimmen. Die
Präsidenten der SporLsekLioDeD wcrden iD
ZukünJt ors Delesierhe ohne Siimmrcotro zu
d^n ConaralrcrsEmmlunspn ^ingct!dcn.

. De! ZV Da,bm fenDbnis von eincm Schloi-
bon der Drbente alu Sud, in welchcrn, unter
a,Dderem, die Ealtune des Bonnewes€r Ver-
oins und die im (Perioalique, vcröflentlich-
ten ÄußerutrgeD beansianilet w€rden. Im dP6-
riodiquer wird eine reg€L€chto KamlogDe
gegen den ZY gefüIrt. Letzüe.or muß jeizt
eine Disziptinamä.ßDabme iDs Auge fa,sseD.
vorher vird der Bonneveger vorsta,nit a.uf-
gefordcrt, deo ZV nitzuüeilen, ob Spf. Joc
Wengler oder aler BonDeweger Yorsta,Ed für
di€ im (P6liodique, reröffentichten Arüiket
verantvoü,lich sind. Dar.Lufhin übcrnatrm d€r
ganze VorstaDdl von BonDeweg dio Vera,nt-
worLuns. - Der gä,nze VorstaDal vude dah€p
vorscladeD, ErkläruDgen in dieser -\Dgele-
genhcit abzugeben, da de. Zertm.lvoftland dep
ÄDsicht r8b, daß durch vorschiedeDe Aufsälz€,
orschieneD i besagten (P6riodique), Ärt. 6
d€r Verbandssta,buten, und in diescm in bc-
sonderen die AbsäLze ö und 7 übcr0r6reD
wüdon.

Äus den vom Sprecher des SonncweAer
Vor'siand€s, Spf. Charles Ärnold, gcmmhh€D
Erklärungsn eryibt sich, daß der Vorsüa,ad
dic AulfdssuDg yerbdtt, Dicltt übc! den Rah-
men dFs Zulässigeo hinaussogDnsen zu scin
uDd dcrnFDLspr@heod a.uf dcr bishcr cin-
senommeDeD Haltung zu behar.eo gewillü ist.

In eiE€r üä.hster Sitzung wird der ZV
eiDcn Beschluß iD dieser Affärc lessen.

Der Zentro,Ivorstund des Luxemhurger Sportfisdwrverbmdos
wünscht allen Vereinen, Mitarheitern, Freunden und lnserenten

Frohe Weihnatht und ein 6lüd<Iiües Neues Jahr !
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Am 29. Jonuor 1967 im Bonneweger Eisenbahner-Kosino

Die ordenfliche Generqlversqmmlung der FLPS

Schon jetzt möchten \vi/ auI die Jahresversammlung unseres Verbandes hinweisen,
die am kommenden 29. Januar. um 9 Uhr, im Bonneweger Eisenbahner-Kasino stati-
findet. Die Verbandsverantwortlichen wollen auch diesmal die einzelnen Berichte vor-
legen, um erneut zu beweisen, daß eine an Arbeit reiche Saison zum Abschluß ge-

komm€n ist.

Nachstehend die vorläufige Tagesordnung,
l. Namentlicher Aufruf - Prüfung der Prokurationen;
2. Ansprache dcs Verbandspräsidenten;
3. Bericht über die Tätigkeit des Zeniralvorstandes im Jahre 1966;
4. Bericht des Generalkassierers;
5. Bcrir ht der Kassenrevi,'oren;
6. Aufnahme neuer Mitglieder;
7. Teilneuwahl des Vorstandes,

Neurvahl der Kassenrevisoren,
Neuwahl der Beisiizer des Verbandsschiedsgerichtes;

8. Bedchi über die Welimeisterscha{t und den CIPS Konereß;
9. Beitrag 1967;

10. Programm 1967;
ll. Internationale .Pe'tesch{eier, 1967;
12. Landesmeisterschaft 1967'
13. Anträge;
14. Verschiedenes

Dic Kandidaturen fur den Zentralvorstand - äuch die der austretenden Milglieder -
sind schriftlich bis zum 20. Jan. 1967 an die Geschäftsstelle der FLPS. 14, rue du Fort
Wallis, Luxemburg, zu richten. Laut Art. 12 der Verbandsstatuten müssen alle Anträ8e
wenigstens 14 Tage vor der Tagung eingereicht werden. Diese Anlräge müssen schriltlich
begründet werden. - Die Generalversan, mh.rng kann nur über Anträge befinden, die
aüf der definitiven Tagesordnung vorgesehen sind. Abwesende Vereine müssen sich inr
voraus schriftlich entschuldigen- Unentschulcligie Vereine rverden mit einer Geldbußc,
die von der Generalversammlung festgelegt rvird, belegt.

Wichtige Mitteilung
Seil dem l. Dezember 1966 befindet sich unser Verbandsbüro auf Nr' 14 der

"RUE Dl ,FORT WALLIS' (1. Stock), zwischen dem \fallisplatz und dem Boulevard

d'Ärranches in Luxembure. Die Telefonnumrner bleibt unverändert.

la FLPS a le triste devoir de {aire part du d6cis de ses
{idöles nembres

Joseph RAPPALLE, Lamperbierger Sportlescherverein
Carlo URBANY, Les Pdcheurs Endurcis, Pfaffenthal
Jeän ROUFF, Les P€cheurs Endurcis, Pfaffenthal
Iules HUSSE, Les P6cheurs Endurcis, P{af{enthal
Jos STEYER, Sportfescherverein Be{ort-Grondhaf{

Nous leur sarderons un souvenir inoubliable.
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lnterview
mit dem Land,esmeister 1966

Birnbaum Nic.

.De lclzeb rgct Sportlescher, ltat
siLh *rrßetrottlnlen, die drei ersIe,l clel
dicsiAltißcn Lanclesnteisletschalt ;u irt-
lctt,ictt,cn, unt so allett SportIischen des
Landes ei ctr [inblicL itr ihle Kunst, i)t
ihre LrIahrungen, i,t il1rc LrfolgsEelrc!n-
tlisse .u yet,itilleln und alle Sporl-
ireunde rtrrs detr Quellen ihtes Kontletts
rr,./ l'\tisse,,s scltoplen zu lassen. ,\lle
tlrci habcn beqeislert .ugesagl n1d rct-
sproclrcn, ollc noch so yerz*icktert lra-
Eelr nil beslenl I\-issen und \\'illen :rt

a

Frcuncl Neckelchen empfängt mich
in scincr jovidlcn Art recht warmherzig,
s[cl]t scinc ganzc Anglerfamilie vor. lir
zcigL nril "i{lllirlrem Stolz reine mannig-
faltigcn Trophäcn. Besondcrc Freuclc und
Ccnugtuung funkeln aus seinen Äugcn,
als cr cinc Drinnerungsplakeitc scincs Vcrcins Kirchbcrg {ür den Landcsnrcistcrlitcl aui
dcn'lisch siellt und heimlich lächclt. Dcr Jiingstc brüslci sich, seine "großc" Srhrvcstcr
aDr lctztcn Sonntag it .12 zu 8 Coujons' geschlagen zu haben. EiD spritzigcr trlosclcr
\vürzt unscr Gcspräch.

llatn llat Dicll eiEel liclt das AllelerIieber überIallert?

Schon schr trüh. Djrckt nach dem lclzlc|r Kricgc käqfie ich mir von mcincm crstcl
Lolru als lilckirikcrlehrling eine r'r'cißc Bambusrute, das einzige, das cs clanrals gab.
D€[ crstc zappe]ndc Blcnkeri arr lrreincr AngcJ Lüstc cinen fernen Alptraunr, cinc [cst-
vcrsrhriirlc Sparnung in nreiner Brust. I)ic herrliche Landschalt dcr .Llcitcfmillcn'
tanztc lnit nrir vor Frcudc. Ich lr.ußte, da{J i<:h cin Llobby {ürs Leben gcfundcn haltc.
Dic .Ilcttcrorillcn ,blieb darum jahrclong mcin Sporirevicr. So um 1950 hcrum ivurdc
rclL Uanf uocl Nachcnfischer- Das crstc grolic Fischsterben vergällie mir ilic lrcude
an dcr l\, oscl uncl verschlug mich an clie Saucr. Ich ivar gczi{üngen, mich rrnlzustcl-
lcn. kh nrachtc cinc ncue Lehrlingszeit nrit, lcrntc beobachten, sLudiertc dic biologischen
Zusarnurcnh?ingc, bekam dadurch den .Blick Iürs Wasscr" - in einem \\'ort - ich
habc clort Iischcn gclernt-

L;ürl die Kol pelilio,t?

Ils bcgann im Jahre 1960 mit neinem Vcrcin Kirclrberg. Dic crsten Resullalc rvorerr
bciricdigcnd, Irrcund Pierchen llobirct rvurclc mcin Vorbild und Lehrmeisler. Das Drum
uncl Dran cLcr Kompetition füllt bis hcutc Iast meiDe ganze Freizeii aus.

1962, Sicgcr dcr öslerreichischcn NlcistcrschoIt;
3. ulxl crstcr Luxcmburgcr in T,tiudcrkantpf IJolland Luxemburg.

1963: Sicgcr jnr Länclermatch Luxemburg-Ostcrrcich.
1964: 3. und erster Luxemburger in Ybbs arr tlcr Donau.
1966: LaDdesmcister.

l. Manchc 5 3 Nlanchc, t.
?. j\{anche, 19. '{. Ntanchc, 4.
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Dellre Bchönste Erinnerung nach der Lan)desmeistercchdfl?

Das war ohne Zweifel der Sieg im Länderkampf Luxemburg-Osterreich am Nach-
mittag der Pitleschfeier in Wasserbillig vor ei8enem Publikum. Ich Iühlte, wie mir
die Sympaihie meiner Sportkameraden entgegenflog, und daß ich vollwertig in ihren
Kreis au{genommen worden wor.

Deine T r oiflinesfiethodetlT

Inr Sommer trainiere ich zweimal in der Woche, um meine Schnelligkeit zu ver-
bessern. Dabei richte ich mein Augenmeik besonders auf folgende Punkte'

a) Prü{en der Handlichkeit aller Teile meines Geschirrs, wobei zu beachlen ist,
daß alle diese Teile genau aufeinander abgestimmt sein sollen

b) Genauigkeit, Jeder Ausrvurf, jedes Einholen, jeder Griff zum Futler, zum Fisch-
behälter, zu den Ködern, zum Lösehaken. zu den Ersatzteilen usw. muß sitzen.

c) Ceschicklichkeit, Besonders das schnelle und sichere Lösen der Fänge vom
Flaken und die B3festigung des Köders.

d) Wenn ich einen ganzeo Tag am Wasser verbringen kann. übe ich fünfmal
ein€ Stunde lang, um meine Kondition zu 9€rbessern oder zu erhalten.

Im Winter r€pari€re ich mein Geschirr, fertige neue MontureD und Vorfächer an,
studierc Facbliteratur usw.

Keln speziel les Ko,rditionslrdininß in Winter?
Nein, ich beginne erst damit ungefähr einen Monat vor Beginn der Preisfischen.

Blenhe en- odet Grundlischerei - welcher Iischerei gibst Dt den Vorzul?

Ich liebe beide. Die Wasserbedingungen des mir zugewiesenen Platzes geben
den Ausschlag.

Welchert Platz würilest Du ilit trünschen?
Nicht zu tief, so bjs I Meter, mäßi8e Strömung, ebenes Flußbelt mit vielleicht

einer kleinen Mulde, rvo sich das Fulter sammeln könnte.

Dic Lähge und das Maleria[ ileinet Anqel len?
Ich beginne immer mit der Dreimetergelle. Dies€ ist noch handlich, leicht und

schnell. Danach probiere ich Uie Fische näher ans Ufer zu bekommen. denn die
Zweim€terrute ist selbsh'erständlich in allen Hinsichten vorteilhafter. Für den Notfall
montiere ich eine Vie!- bis Fünfmetergerte. Längere Angehuten, wie sie bis heute im
Handel zu kaufen sind, sind zu schwer, unhandlich und ünausgeglichen.

Hohlglas- oder Aluminiumruten sind vorzütlich. Ich ober fische gewöhnlich mit
leichten Bambusruten, die ein gutes Rück8rat besitzen müssen. Sie sind billit, leicht
und sie liegeo gut in meiner Hand.

Die lornt der Spilze, Guntniabledetung (anlorlisseut), ia oiler nein?

Die m€is(en Kameraden angeln zur Zeit mit der .canne roubaisienne'. Die Rute
ist hart und steif. Die Spitze endet in einem nach unten geboSenen Aluminiumteil, der
das Verheddern der Schnur verhindern und den direkten Anschlag fördern soll. Ich
sage soll... Ich selbst fische mit einer verhältnismäßig milden aber unbedingt geraden
Spitzc ohne Gurnmi. In meiner Hand arbeitet diese Angel schnell, direkt, ausSeglichen
und fast vibrationslrei.

Deine Angelhahen?

Sehr dünn und scharf, immer mit Widerhaken, immer lan8er Schaft, dunkel ge-
Iärbt. Für Blenkerten Nr. 20-22; für Grundogeln, Nr. 18-20.

Deine bevorzu4len V erbleiuneen?
Für Blenkerten, Lo8arithmisch angeordnete zylinderförmige (SlyD Verbleiuü8.
Ich beginne immer mit dieser Verbtreiung. Sie fischt auf natürliche Art und Weise

das ganze Wasser ab. Ich weiß dann meisLcns schnell, in rvelcher \{asseiiefe sich die
verschiedenen Fischarten aulhalten rllld kann mich darouf einrichten
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Für Grundangeln, Massive Verbleiung. fast immer "Goutte d'eau' (Blei darf
nicht blinken).

Deine beyotz Bten Posen?

Die .Tesse,Pose' - ich habe viele andere probiert, komme aber immer wi€der
auI diese zurück. Ich bastele hie und da daran herum, um sie zu verbessern (oder
zu verschlechtern).

Vorlach - id odet nein?
Imnel Vorfach mit einem kleinen Stylbtrei, das sich verschieben läßt. Ich wei6

genau Bescheid über die Nachteile des Vorfachs (Vibrationen, Lultblasen usw.), aber
wenn ich einmal eine Montur fische, die für den Augenblicft "geht", habe ich Ver-
trauen in nur diese. Ich will beim Abreißen keine andere nehmen, denn es gibt keine
zwei Monturen, die Benau dieselben Eigenschaften haben.

Und nutt zum Tltctna ltttrer!
Ja, da bin ich ein kleiner Heiliger. Das Blenkertenfutter macht Freuad RobiDet

für den ganzen Verein (7-8 Zentner iährlich). Ich selbst mahle es noch feiner, siebe
es noch einmal durch, lüge eiwas Hanfmehl hinzu oder {ärbe es hie und da etwas
dunkler, gelb oder rot.

Die Zuckmückenlarve (fouillis) ist heui€ zum Modefutter geworden, dies mit vollcm
Recht. Aber schreiben Sie den Lesern biite, daß die Zuckmückenlarve nur dann etwas
taugt, wenn sie zuckt, d. h., wenn sie quicklebendig ist. Den .fouillis, soll man dahet
nur nach und nach übers Futter oder den Formsand streuen, nicht hineinmischen.
soDst erstickt e!.

I)eine bevorzLt{len Ködet?
Wenn die Fische But beißen, rot8efärbte Maden, sonst "ver de vase".

Willsl Du bitte zttm Schlull unseren Leserfl deine neistgefuauchten Monturen vorlühh2n?
Ja, sehr g erne!
a) Für Blenkerten (Abb. A),

l Nylon 8/100 Vorfach 6/100
oder Nylon 10/100 Vorfach 8/100

2. Pose Tesse I oder 2

3. Blei Styl (logarithmisch angeordnet)
4. Haken 20-22

b) Für Grundangelei (Abb. B),
l. Nylon l0/l00Vorfach 8/100
2. Pose Tesse 3 oder 4 (tiefes

Wasser, viel Wind)
3. Blei goutte d eau
4. Haken 18-20

Abst Du ttoch anilere Fischeteiarten atls?
Nein - ich möchte aber geine einnral einen schweten Hecht an der Angel haben,

Wos mir besonders Freude bereiten würde, das wäre die Flugangelei zu erlernen. Da
könnten Sie mir ia helfen!

Mit Vergnügenl - Ich danke Dir sehr herzlich im Namen aller Sporifreunde.

- Warny -

Über die Präsidenten und Sekretärenkonferenz, die am vergangenen 11. De-
zember 1966 im "Buf{et de la Gare, in Luxemburg stattgelunden hat, berichten
wir in unserer nächst:n Auseabe.
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Wieder-
bevölkerungs-
probleme
tv

Wiederbevölkerung
mif künstlich befruchleten Eiern in ,,Boifes Yiberl"

Im Winter 1949 begann R. Yibe ,

leitender Ingenieu der französischen Ge-
wässer- und Forstverwaltung und Direk-
tor der hydrobiologischen Station von
Biarritz, mit Hille einiger Anglerver-
einigung€n, die erslen Wiederbevölkc-
rungsversuche mit seiner von ihm €nt-
wickelten und nach ihm benannten
.Boite Vibert'. Seit dieser Zeit sind
schätzungsweise 300.000 dieser "KäsG
chen' in vielen Ländern aller Kontinente
mit größtem Erlolt ausSesetzt wordeD.

Kodrollen - Ergebnisse - Renlabililät
Tausende von Konlrollen sind seit

1949 von Fachkrä{ten volSenommen wor-
den. Eine Zusanmenfassung der lirgeb-
nisse ergibt folg€ndes Bild,

. 1000 Eier kosten, den Preis der
Vibertdose eingerechnet, 175 Fr.

o Aus diesen 1000 Eiern schlüpfen
im Duichschnitt 900 Brutforellen, also
900/o aus.

o Nach ihrem 2-3jährigen harten Existenzkampf im Wildwasser bleiben noch etwa
10% (rund 100 Stück) fong- und laichreife Forellen am Leben. Nun rechne einmal, und
du kommst zu dem Spcttpreis von 2 Fr, das Stück, olle Kosten inbegri{fen. Stellc
bitle Vergleiche an mit anderen Wiederbevölkerungsmethoden! (Siehe .SportfescheD
Iuni 1966, Seite 64.)

. Klörung des Begrifles ,, Boites Viber{"
Die "Boite Vibert" besteht aus zwei Teilen,
1. Del Behälter aus durchsichtigem Pl€stik ist zu einer prismaförmiSen Dose aus-

gebildet, In den vier Seitenwänden, im Boden und im Deckel sind länglichrunde
Löcher ausgestoßen, um der Brut das Auskriechen zu ermöglichen (Abb. l).

2. Inhalt, - Die Dose enthält 1000 künstlich belruchtete Eier der Bachlorelle
(Salmo trutta fario). Die Qualität der Eier ist auch vom Laien verhältnismäßig leicht
feslzust€llen. Sie sollen unbedingt rund und glatt sein. Jede auch noch so unscheinbare
Runzel ist ein sicheres Zeichen von Abgelebtheit, Abzehrung oder Frosteinwirkung,

Der Durchmesser der einzelnen Eier steht im Verhältnis zur Größe und zum
Gewicht, i6 Prinzip zum Alter der Weibchen. Es folgt daraus, daß die besten, die
?,€uSungskräftigsten, die Eier miltleren Durchmessers sind (4,5-5 mm).

Der Laich muß unbedingt von der Bachforelle (Salmo lrutta fario - lruite brune)
herstammen, dm bestel von der einheimischen. Es ist dies die einzi8e Forellensoite,
die einigermaßen seßhall ist und sich dazu eignet, den Grundstock einer Salnonidcn-
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fischerei zu bllden. Auch die dänische Forelle (Salmo tiutta faiio scandinavensis) ist
abzuraten, da in letzter Zeit durchge{ührtc Versuche bewiesen haben, daß sie fast
hundertprozentig llußabwärts auswandert (Gaston Perche).

Dos Ausselzen der Viberldosen
1. ltr Laichbächert-

Weon wir die Natur möglichst getreu nachahmen und die Vibertdosen dort aus-
setzen, wo die Forellen naturgemäß laichen, ist dies ein lvahres Kinderspiel. Dort oben
in Quellennähe sind alle Erfolgsbedingungen crfüllt, Das lvasser ist fast immer
während glosklar, es führt keine oder doch nur wenige fremde schädliche Bestandteile
wie Sand und Schlamm mit sich, die die Eicr ersticken könnten. Das Bett besLeht aus
einer dicken Schicht glattgewaschener Kieselsteine, in denen sich die Brut in den
erster Wochen nach dem AusschlüDfeD schütztn kann.

Wie können wir vorgehen?

Hü{tstiefel anziehen - in den Bach
stei8en - mit der Spitzhacke (pioche)
ein Loch von etwa 45 cm Tiefe graben

- die Kieselsteine gut durcheinander-
rühren, damit di€ schädlichen Bestaod-
teile von der Strömung mitJortge-
schwemmt werden - etwa l0 cm hoch
mit dickeren Kicselsteinen auffüllen -
die Vibertdose daraul setzen, mit etwa
eigroßen Wacken umgeben und 10 cm
überdecken, damit die Brui leichter aus
der Dose auskriechen kann - den Rest
(wenigstens 20 cm) mit Kleinschcttcr
auffüllen, um die Laichfresser abzuweh-
re|r und die unbedingt notwendi8e totale
Dunkelheit zu garantiercn (Abb. 2r.

2. In Iorellenbiicherl mit Sanil-,
Schlafim- oder Felsbett.

Wer den oben beschriebencn Laich-
bach als Fischereilos besitzt, oder wenn
er als Nebcnarm in den Forellcnbach
mündet - und sei er noch so klein
und ünansehlich - soll ihn unbedingt
zur Wiederbevölkerung nrit \iibertdosen
b€nulzen. \'icle rvcrden, genau so rtie
ich, dieses Clück nicht hab.n.

Seit ]ahren habcn die Fachleute mit
mehr oder wcnigcr Erfolg ver,utht, cine
Methode zu findcn oder einen Apparat
zu bauen, dcr cs erlauben sollte, dic
Vibertdose in allcn Forellenbächen uru
-seen mit annehnrbaren Erfolgsaussich-
ten auszuselzen. Au{ diese interessanten Versuche hier einzugehen, würde zu weit
{ühren. In den letzten Jahren aber wurde ein vollwertiges Gerät entwickell, das ieder
Dorfschmied verhältnismäßig billig herstellen kann, ein Bruthorb, a:us Eisenteilen zu-
sammenSesctzt:

a) Das Gestell rvird aus Winkeleisen 25X25X3 mm zusammengcschweißt;

b) der Boden und die Seitenwände bestchen aus starkem Drahtgitter mit quadratigen
Maschen von nicht größer als 5 mm;

c) zwei Handgriffe erlauben und erleichtern den Transport uod die llandhabung.

782
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ta'
Abmeosun (en.
' Länge, 350 mm; Breite: 300 mm; Höhe, 300 mm. Dieser Brutkorb ist sedacht für

zwei Vibertdosen. Die beiden werden getrennt durch zwei quadratische H-olzstäbchen
von 5 mm Dickg um die Zirkulation des Wassers und der Brqt zu gewährleistdn.
Das.Ganze wird zusammengehalten durch zwei Gummibänder. Der Inhali besteht aus
3-{ cm dicken, gewaschenen Kieselsteinen, Rundum die Dosen herum können diese
ct$.as dicker sein. Der Absiand zrvischen dem Boden und den Dosen beträgt l0 cm
und ist ausgefüllt mit Kieseha,acken (Abb. 3). Der Korb dorf unter keinen U-mständen
Füße haben. Der bedingte Zwischenraum würde von den schlimmsten Feinden der
Forellenbrut als Versteck und Lauerplatz auserwählt werdcn.

D_ie Brutkörbe lverden aD geschützten Stellen versenkt, möglichst in der Umgegend
von Krautbänken, die spdter der heranwachsenden Brut Unteischlupf bieten kän-nen.
Die Strömung soll nicht zu stark, das \fasser klar und sauerstoffrcich sein.

Aussefzzeil
Derjenige, rler seinen Bach das ganze Jahr hindurch bcobachtet r_rnd somit kennf,

weiß genau, wann (seine' Forellen laichen. Um diese Zeit hat das Wasscr die ldeal-
bruttemperatur von etwa + 10 Grad C erreicht. In unserem Lande rvivd nran Vibert-
dosen von ungelähr Mitt€ Dezember bis Ende Februar aussetzen köürren.

Kontrolle

Nach durchschnittlich l0 Tagen schlüpft die B .rt aus. nach weiteten dr€i
Wochen ist die Nöhrblase resorbiert. Erst jetzt, un8efähr fünf Wochen nach rlern Aus-
setzen, dorf kontrolliert werden, nicht früher. Am besten \.{,artet fian Z-2,5 Monate, bis
die kleinen Forellen alle die Brutstätte oder den Brutkorb verlassen haben, um nicht
Cefahr zu laufen. eine große Anzahl zu verletzen. Um den Aussetzplatz l€icht wieder-
zufinden, soll man weißSestrichene Sichtmarken (Abb. 4) einschlagen.

Einige Benrerkungen und Rotschlöge

. Bestelle die Vibertdosen schon im frühen Herbst mit genauer Angabe des An-
lieferungsdatums.

. Stelle schon im Sommer bei niedrigem Wasserstand deinen Aussetzplan auf,
indem du auch die ungünstigen Bcdingungen rvie Hochwasser, Schnce, Kähe, unbefahr-
bare Zufahrtswege usw. miteinkalkuli€rt.

. Kontrolliere direkt nach dcr Anlieferung die Qualität der Eier, die Bcschaffen-
heit der \rerpackung (feuchtes Moos. Glaswolle, Eis) und die Temperatur (5-10 Gr. C).

o Dic Eier dür{en nur in einem kühlen aber frostfreien Keller (nicht lange) auf_
bewahrt werden.

o Die Erlahrung lehrt. daß in einem Durchschnittsbach im ersten Jahr l0 ViberF
dosen auf I km ausgesetzt werden sollen. Später 8enügt die Hälfte oder weniger.

Eine e reuliche Nqch cht

Die Gewässerverwaltung hat sich gerne beteit erklärt, schon in diesem Jahr erste
Versuchc mif Vibcrtddsen in urNeren Gewössern einzuleiten. - Avis aux amateursl

lieber Sporlfreund!
Du kannst zu Hause eine Fluggerte ohne Spitzc, Spinner ohne Haken aufbewahren

und pflegen oder - seh! respektvoll - €ine Dame ohne Lächeln anbeten ... Ein-
verstandenl ... Abcr ein Forellenbach ohne Forellen... nein I Das ist unverzeihlich!

Wieviel Freude, ,Begeisterunt, Gesundheit schreimmt ungenützt den Bach hinunterl
Nun frischgemut ans Werk und viel Glückt - Warny -
P. S. Für Bestellung--n von Vibert-Dcsen telefoniere an Nr. 5401 76.
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Vom Karpfenlang
Ausonius hat den Karpfen in seinem bekannten Mosellied nicht erwähnt. Ichtyolo-

gen sind sich darüber einig, daß es sich nicht um eine UnterlassunS, sondern um eine
Bestätigung handelt, doß dieser Süßwass€r{isch erst später in unseren Wasserläufen
auf8elaucht ist. Alphonse de la Fontaine gibt in s€iner.Faune du Pays de Luxembourg,
als Erscheinun8sz€it das 4. Jahrhündert on.

Fleute ist der Karpfen in ganz Europa mit Ausnahme des nördlichsten Teils ver-
breitet. Sein Ursprün8 liegt in Japan, China, Mittelasien und später auch am Schwar-
zen-. Asowschen- und Kdspischen Me€r,

Bei uns sind die Karpfenfänge selt€n Beworden. In den 30er Jahren wurden wahre
Prachtexemplare in der Mosel und Untersauer gefangen. In bester Erinnerung sind uns
noch die Fangplätze bei Remich, Grevenmacher und M€rt€rt, um nur einige zu nennen.
Nach der Moselkanalisierung wurden nur mehr einige unbedeutende Fänge verzeichnet.
Vietre gefangene Karpfen wiesen nicht einmal das er{orderliche Mindestmaß auf.

Der z8pfündi8e Spiegelkarpfen, den man in diesen Tagen in einem Ahner Gaslhaus
als .Aquariumsfisqh' bewundern kann, flößt einem nahezu Respekt ein. Uber sein
Alter wurde bisher viel gefachsimpelt. Sicher ist, daß das Wachstum eines jeden
Fisches von mehreren Faktoren abhängt. Wir nennen die Art der vorhandenen Nahrung,
die Wassertemperatur usw. Eine sichere Altersbestimmung kann anhand der Anzahl der
Ringleisten der Schuppenoberschicht unler dem elektrischen Mikroskop erfolgen. Das
Alter kann auch durch die sogenannten Otolithen (St€ine aus dern Cleichgewichtsorgan)
bestimml werden. Allerdings sind diese Steinchen bei den C'?riniden äußerst klein
und schwerer oblesbar als die Schuppen. Kiemendeckel und Wirbelkörper können auch

Foto, Fisch u. Fang Klischee, .Sportfescher,l

Chorablerkopl eines 4oplündiSen Karpfens (18 lahre all)
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werlvolle, doch manchmal unsicherc Hinweise liefern. Ich schätze das Alter des
Ahner Karp{ens auf ctwa 14 Jähre.

Eines der Hauptmerkmale des Karpfens ist sein gedrungener hochrückiger Körpet-
bau, sein endständiges Maül, die dicken kräftigen Lippen und die vier gut sichtbaren
llarleln. Cestalt und Färbung ändern je nach Kreuzung und Aufenthaltsort. Der Karpfen
rr,ird in den europäischen Flüssen bis zu I m lang und bis zu 30 kg schwer. Größere
li;,cmplarc sind äußerst scltcn.

i\,lan unterscheidet im allgemeinen drei Arten. Wir nennen den Schuppenkarpfen
n)il einem normalen Schuppenkleid, den Spiegelkarpfen mit wenigen, großen Schuppen
au{ denr Rücken und am Schwanzende sowie den Lederkarpfen, der keine Schuppen
trägL. Daneben gibt es noch Zr.ischenformen. Die Stammform ist der Schuppen
karpfen, der nun selten geworden ist.

Dic größereu Exemplare ver'lvcilen meistens im tiefen ruhigen Wasser, Zum Laichcn
s(cigen sie flußau{wdrts, um seichte Stcllen aufzusuchen, wo der Laich an das Kraut
gcklebt wird. Es handelt sich um kleine glasklare Eier von 1,5 bis 2 mm Durchmesser.
Uber die Anzahl der abgelegten Eier gehen die Meinungen auseinander. Man schäizt
eiDen DurchschDitt von 200.000-300 000 pro Kilogramm Körpergewicht. Ein großer Teil
cles Laiches und der Jungbrut Iälli der natürlichen Feinden zum Opfer. Später äuf-
ireteDde Krankhciien, !vie beispielsweise die infektiöse Bauchwassersucht (Bakicrien)
und andene Krankheiten (Kiemenfäulnis usw.) sorgen dafür, daß der tatsächliche
Karpfenbestand eines Sees oder Flusses in keinem \rerhälhis mehr zur hohen Anzahl
dr.r abgelegren Eier steht.

Die Jungkarpfcn ernähren sich im Anfang von kleinen Tierchen und P{länzchen
(Algel uslv.). Nachher leben sie von Bodentierchen wie Krusler. Mollusken, Würmern
und Zuckmückcnlarven. Doch verschmähen sie keineswegs pflanzliche Kost. Bei der
Nahrungssuche steigt der Karpfen meistens in das flächc Uferwasser, wo man ihn
clamr und wann im Kraul (schmatzen) höri. In selteneren Fällen entpuppt sich der
Karpfen als Laichräuber. Größere Exemplare fressen nach Dr. Bauch (1955) auoh
kleine Fische!

Dic beste Beißzeii ist bei warmem Wetter. Bei bedecktem Himrnel. leichtenl
llegelr oder in den frühen Nlorgen- und späten Abendstunden. Die besten Aussichten
äuf einen Fangerfolg bestehen in den Monaten Juli bis Oktober. Doch auch bei feuch-
tem, nicht zu kaltem Novemberwetter kann er ge{angen \trerden. Wenn die Kraurbeele
cinmal abgestorben sind, zieht sich der Karpfen zur Winteduhe in das iie{ere
Wasser zurück.

Beim Fang des Karp{ens müssen wir uns entschließen. ob wir es auf kleinere oder
größere Exemplare abgesehen haben. Während man im ersteren Fall die übliche Rot-
äu8enrute benutzen kann, muß man gegen die *bejahrien Herren, mit kräftigem Zeug
losziehen. Vorgeschlagen rvird die Grundangel, mit der man mit oder ohne Pose fischen
kann. Notwendig ist eine gute Rolle mit der nötigen Reserve Schnur. Bei unruhigem
Wasser muß die Schnur zwischen Pose und Verbleiung länger als die Wassertiefe sein,
um das Auf und Abtauchen des Köders zu vermeiden. Die Verbleiung muß so be-
rechnet sein. daß der Köder nicht von der Strömung mitfortgerissen wird, Die Lock-
Iütterung darf nicht vergessen werden.

Als Köder eignen sich Kartoffeln, Bohnen, Erbsen, Mais. Brot und Maden. Tau-
l ürmer werden vorr vielen Anglern vermieden. weil sie die Barben und Aale anlocken.
Ein Dreierhaken garantiert die beste Fangsicherheit.

Der' Karpfen ist ein ausgezeichneter Sportfisch. Der Anbiß erfolgt oft zaghaft.
NIit dem Anschlagen soll man solange warten, bis die Pose definitiv untergetaucht ist.
Der Fisch darf in keinem Falle vorher ge{ühli werden. Beim gelungenen Anschlag *setzt,
sich der Karpfen meistens auf den Grund. Wenn ihnr nach einer lfeile dap .Pumpen"
überdrüssig wird, versucht er sein Heil in der Flucht. Bei guteJn Material urd det
richlig€n Rutenhaltung kommt €s kaum zu einem Brüch der Schnur. Es muß aufgepaßt
weiden, daß es dem Karpfen nicht gelingt in einem Versteck unterzutau.chen. Dies
rvürdc das Ende eines gul begonnenen Drills bedeuten.

Während bei uns die Forelle, der Hecht und die Friture Rotaugen als Süßrvasser
speiselischc gut angeschrieben sind, ist es jn einigen unserer Nachbarländgrn der Karp-
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fen, der als Ilauptslrcise(isch gilt. Deshalb spielt dieser Fisch auch dort in der Teich
rvirtschaft einc bcdcutendc Rolle.

Das Fleisch des Karplens ist lvohlschmcckend. Ihrn dcn Modergeschmack (goüt
\.aseux) änzudicbtcn, trifft zumindestens nicht 1ür das Fließrvasser zu. In sLehenden
Gewässern kann clicscr Geschmack in dcr Tat vorkommerr. Nach ciner mehrtägigen
IIällcrung in Lei(uDgslvasser verschwindet dicser Gcschmäck jcdoch fast ganz. \riclc
FeiDschmeckcr sind gcgenüber dem Karpfen rvegen dieses Ceschnracks voreingenonr
mcn. Es soll darauf hingerviesen r.'erdcn, clalj der trtodergeschmack nicht direkt durch
sclmutzigcs Wasscr oder durch d--n Schlamm bcdingt isl. \'ielnrchr cntstchl er durch
clie Art dcr Nahrung, die der Fisch zu sich genommen hat. IJci stchcndem \\tasscr
cntrrickeln sich Grundalgcn (Oscillätoricn), in clercn dünnen |äd'jrr fettartiSe bilLerc
Sioffe cnthaltcn sincl. Die Fische \\'eidcn an clcm sich arrf dcm Crund bildenclen
Oscillatoriarasen. Äuf diese Ari und Wcisc rvircl der bitterc FcttsLoff irber die Vcr-
dauungsorganc clirckt ocLcr indirckL il dns lrischflcisch übertragcn.

Für deD Karpfcrriang kommeD, rvic bcrcits oben erlvähnt, nur clic NIosel und dic
UDtcrsauer in Bclrachi. Einc Ubcrsicht übcr don dcrzcitigcn KarpfcDbcsLaDd in dicser)
Gewässcrn gibl cs uicht, rveil die Fangergcbi)issc unsicher sind. Dicse Unsicherheit
kommi dalrer, rvcil cs bei uns nur mchr rccht l'enige richtigc Karpfenangler gibt
Dicsc Tatsachc nrulcl c(\\'as unrersländlich an, r\.cil der Kaqricn, \'ic gcsagl, ein
schmackhaftes l:lcisch hat uncl rvcil der Karpfcndrill einer dcr aufrcgcndslen ist-

Dje gesetzliche [röffnungszcit daucrt vom 15. Juni bis zum lctztcn Tag im Fcbrüar.
Das Nlindcsimall im dcuLschluxemburgischcn Grcnzgervässer rvur(lc au[ 30 cm fest
gesetzl. Genresscn \\'ird von der Koplspitzc bis zum Schrvanzcnde. In der Mosel, dic
dic Crenze mit Frankrcrch bildet, beträgt das Nlindestmaß 16,2 cm, vom Äuge bis zum
Schwanz gemessel. Il clicscm Sektor darf vom 1 Juni bis 3l März gcfischt rvcrdcn

Der Karplcn ist nicht zu verrvechseln mii dcr kleinrsüchsigcn Karausche, {ür die
kcir)c l4iDdestDrallc bcstchcr. Dic Karauschc Iäßt sich leichl an dcll fchlenden Barteln
vom Karplen untcrscheideD. joibc

Quellennachwcis, Borne-Fliege, Angelfischerei. Ladiges-\'ogt, I)ic SülJrvasserfische
Europas. Bauch, I)ic cinhcimischen Süßr' asscrfische.

Eine Einladung aus ltallen
Der iialienischc F'ischcrvercin "CANNtSTI SPORTI\rI FORLIN'IPOLI GORLI),

wünscht Bezicl)ungcn zu einenr luxenrburgischcn Verein aufzunelrmcn. Gedacht i\'ird- an
die Austragung sportlicher Kompetitioncn und an die Ftirdcnrng dcr iDternaLionaLen
|rcurdschalten Iirli licgl in einer reizendcn Landschait in der Nähc dcr Adria, ctrva
I00 km von Bologna cnt{crnt Ycrcinc, dic sich frir dieses Angcbot inleressiercD, nriiscn
sich an unser VcrLaudsbtiro (Tel. 28I 17) \,enden.

E rithtege Sportfescher

drenkt sei Pätthen

beim Nicky

Cof 6 Nicky Oestreicher
uhlokal

vum Fescherverein tlair-thöne - Esth-Uelzetht
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ilAnftdnell ß
ffi'q@'

Une gamme incomparable de cannes
au coup tdldscopiques et ä emmanche-
ments. Qui dit <fibre> pense <<Lerc

ou Spirglass>>

Les moulinets de pöche ies
plus vendus dans le monde
entier (Voir derniöre page
de couverture)

LEBE
i

. Qualit6
. Garantie

. Finition r#

Cannes frangaises en bambou de riz laqu6
noir dont tous les pöcheurs connaissent les
qualitds.

Demandez dös ä pr6sent les cannes en alliage
169er super r6sistant et t6l6r6glables. IJne
nouveaut6 sensationnelle.

BV
Les meilleures cannes au
Iancer en fibre de verre
garanti Lerc. Un choix de
modöles jamais vu jusqu'ä
pr6sent.

Depuis trös longtemps les pöcheurs avertis
le savent: <<Tous les poissons vont ä la
<<Mepps>>, surtout le dimanche. Demandez
des cuillers, mais exigez des <<Mepps>>.

Les soies ä mouche des champions
GARANTIE TOTALE

Toute soie Air-Cel cassde en action
pöche vous sera gtacieusement rem-
plac6e.

I

Tous ces articles de r6putation mondiale sont en vente dans
les rneilleurs magasins d'articles de p6che du Grand-Duch6

(Voir lisle des revendeurs par ordre alphabilique de ces articles sur la page opposie) F
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I

Baustert P.

Bontemps

Bontemps-'S7'agner

Borman

Braun

Esslingen

Feipel

Friedrich-Venkin

Hengel

flermes

Hipp
Hoffmann-Raths

Krantz-Schlesser

Linden-Kox

lvliller-Reinesch

Mousel

Perrard

Reuter-Schumacher

Schartz Colette

Scheffen

Schmit-Lebon

Schmit-Schmit

Schmitz-\Tilmes

Theis

Veber
Volf-Atten
VoIII Lucien

Zens-Brücher

200, route de Longwy
1z .,,- J^ 1. F^"ar

Rue de la Gare

Av. Nicolas Kreins

19, rue de Bastogne

16, rue de la Montagne

Librairie
12, rue Bourbon

160, route d'Esch

Route de Liefrange

57, rue J. D. Hoferlin
4, rue de la Gare

J6, Grand'rue

9, rue du Curö

34, rue Notre-Dame

26, rue du Curö

56, Grand'rue

51, av. Dr. Gaasch

1, route d'Echternach

1, Quartier
16, Grand'rue

Grand'rue 40

2, route de Leudelange

27, rue de Luxembourg

26, nte du Commerce

62, rue d'Anvers

P6tange

Steinsel

Clervaux
rViltz

Ettelbruck

Echternach

Steinfort

Luxembourg

Luxbg.-Hollerich
Bavigne

Esch-s.-Alzette

Mersch

Rumelange

Ehnen

Diekirch
Luxembourg

Luxembourg

Troisvierges

Rodange

Dommeldange

Esch-s.-Alzette

Grevenmacher

Rodershausen

\7iltz
Cessange
rWasserbillig

Esch-s.-Alzette

Luxembourg

i
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Widersprüche
In ciner Amtlichcn Mi(eilung des Ministeriums Iür Offentliche Arbeiten vom

8. August 1966 über den Bootsverkehr auf der Sauer zrvischen Wallendorl und Wasser-
billiit heißt es wörtlich, "Fahrzeuge ohne eigene Antriebskraft haben auf der in S I
festSelegten Cewässerstrecke, so$'eit es die Wassertiefe erldubt, tunlichst die FIuß-
mitte cinzuhalten.' - Im Croßherzoglichen Beschluß vom 23. Mai 1958 betref{end
die Fisclrerei in den dculsch-luxemburgischen Grenzgewässern der Mosel und Sauer
lesen rvir, .Zur Flußabwärtsfahrt darf der Nachenlischer nur die Flußmitte, und zur
Flußaulwärtsfahrt nur die Flußmitte oiler die Atlleeeseite der VorrichtunEer benütz€d.
Es \r'äre gut, wenn die \'crant ll ortl i chen Redakteure in jedcm Falle die Texte koordi-
nieren würden. Wir stellen jedenfalls fest, daß in der Ministeriellen Miiieilung ein
Widcrspruch enthalten ist.

Rückblick ouf die Inlernolionolen Johreslrelfen der GIPS

1954 in Wo{felsbach (Deutschland) 4.
1955 in London l.
1956 in Paris 3.
1957 in Smederevo (Jugoslavien) 3.
1958 in Huy Gelgien) 2.
1959 in Neuchatel (Schweiz) 5.
1960 ilr Danzig (Polen) 5.
l9til in Merseburg (DDR) 5.
1962 in Peschiera del Garda (Italien) 4.
l9(;3 in Wormeldingen 6.
1964 in Isola Pescaroli (Italien) 5.
1965 in Galatzi (Rumänien) 5.
1966 in Marthan Ferry (England) 6.

Von der Eisch

Dic Pächter der Eisch waren in der vergongenen Saison mit den erziclten Re-
sultbten zufrieden. Erfrculich war die Feststellung, daß sich die Wasserverhältnisse
auch weiterhin verbessert haben. Die gefsngenen Forellen rvarcn gesund. In Steinfort
hat man die mit Phenol gemischten Glaubersalzablagerungen fasl abtransporliert. Diese
Maßnahmc r'r.ar notwendig geu'orden, weil man jeder erneuten Phenolvergillung der
Eisch vorbeugen wollte. Bekanntlich werden fast täglich große Mengen Wusscr zu
Trinku asserzwecken aus diesem Bach gepumpt.

Sport du Loncer Poids €t Mouche
Zenter dem 22. Oktober fönd all Samsdes vu 14-17 Auer an der neier Sporthall

um Stadion zu Letzeburg en TraininB ststt.
Och Sportföscher, de' nach net Member vun der Sectio'n sin an de wönschen sech

anr Spjnner- a M6ckwerfen önneiricht€n ze ldssen oder sech a be'den Sportarten ze

r.erbesscrcn, sin op da1 lröndlechst invite'ert.
Fir de Fo'ssbuedem an der Neier Hall net ze abimer'en, sid Dir gebieden Turn-

schlappcn matzebrengen.

Dos induslriolisierle Mosellol
Absatz 5 des am 27. Oktober 1956 in Luxemburg unterzejchneten Saarvertrages

beslimmtc die Mosel zur internationalen Wasserstraße. Das bcdcutete, daß nach der
Fcrtigstcllung des Kanals das Tal dieselbe Entwicklung durchmachen würde, rvic wir
dies an allen Wasserstrallen feststellen können. Bei Besch, gegenüber Hof l'lemich,
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entsleht nun die erste größere Moselindustrie. Ursprünglich war dort eine Olraf{inerie
vorgeseh€n. Dieser Plan rvurde {ollengelassen (die Raffinerie rvird in FürstenhausenT'
Saar gebaut), um der Errichtung eines Harnsloffwerkes Platz zu machen. Bauherr ist das
Harnstoff- und Düngcmittel$'erk Saar-Lothringen GmbH. Planung und Uberwachung
liegen in den Händen der Saarbcrgwerke AG. Der gewonnenc Harnstof{. eine Ver-
bindung von Ammoniak und Kohlendioxyd lindet Verwendung im technischen Scktor
(Leim-, Kunststoff- und Futtcrmittelindusirie) oder in der Landwirlschaft als Düngemittel.

Uns Angler hat es inLeressiert, ob dieses Werk eine Ge{ahr für die Mosel dar-
stell€n kann. Es rvurd: uns gesagt, daß das Kühlrvasser, das aus Nenniger Quellen,
stammt, im Seschlossenen Kreislaul gehalten wird. Die Abwässer werden in eine mo-
derne Kläranlage geleitet.

Es wäre rvirklich wünschenswerl, wenn das neue Werk allcs unternehmen würde,
um einer rveiteren Wasserverschmutzung vorzubeu8en. Zurnol rvir wissen, daß cine
weitere Verschmutzungsquelle die Mosel de{initiv als Fischwasser ausschalten würde.

,,Ghompionnot" des Zenllolvor3londes
Sonntag, den 25. September 1966. - Die {ahle Herbstsonne verscheucht müde

die letzten Nebelfetzen von den Eilelhöhen. Nun wird sie stutzig. Sie schielt ver-
wundert auf eine lange Autokolonne, die sich durchs Prümtal schlängelt. Die Wagen
sind überladen mit Angelgeräten und Futter, mit viel guiem Willen und großcr Be-
Seisterung. Am Straßenrand winken artig die Kinder, ein altes Mütlerchen wackelt
höllich grinsend durch die Gosse, ein Eifclbauer lächelt verschmitzt aus seinen zak-
kigcn Backenknochen, und auch Frau Sonrre lacht nun laulhdls mi1 und steckl die
farbentrunkene Eifellandschaft an: .Der Z\r ist auf GroßIischjagd., Und die Fische ..,
aber denen wird das Lachen nocb vergehen!

Um die einheimischen Gewässer zu schonen. stellte der Präsident sein Fischerei-
los an der Prüm zur Ver{ügung. Und um eben diese Fischerei zu schonen, sollte
nur mil Hanf und Weizen geängclt lverdeo. Der Präsident kennt seine Pappenheimer.

Ständezeichnen, Verlosung - körperliche und moralische Stärkung ,,. Ping. pang,
los! ... Zwei Stunden höchste Andacht. Konzentration, Hoffen, Freude, Gelöstsein in
diesem herrlicl,en Stück Natur. an diesem unbeflecklen, anziehenden Wasser,..

Die Waage zittert in Erwartung der .Gewichte', die da kommen sollen sollten.
Die Kilogramnre standcn, bei manchen wenigstens (auch beim \/erfasscr), im fast um-
gekehrten Verhältnis zur guten Laune, und die war höchstprozentig mit von der Portie.

Champion des ZV 1966 wurde Spfr. Pcltzer Nic. mit 3005 Gramm. Ztm Yne-
mcister wurde 5pfr. Klcinbauer los mit 2455 Cranrm erklärt. Die anderen folg{en
mit mehr odcr weniger großen Abständen, meistens mit mehr.

Es war ein wirklich herrlicher, erlebrisieicher Tag in cinem Anglerparadies, an
deD dic Teilnehmer noch oft mit Begeisterung im Angelherzcn und mit einem slillen
Schmunzeln um den Mund zurückdenken rverden.

Eln Interessanter Flschkatalog
An di€ser Stelle hatten wir bereits bedauert. daß es bisher nichi möglich war, cine

Zusammenslellung der in unsern Gewässern vorkommenden Fische zu veröffentlichen-
In diesem Zusammenhang möchten wir auf eine itslienische Initiaiive hinrveisen. Der
italienische Sportlischerverband hat in Zusammenarbeit mit vielen nationalen Ver-
bänden eine Verö{fenllichung vorBelegt, die Auimerksamkeit verdient. In einem schmuk-
ken Katalog sind alle Fische, die in den italienischen Gervässern vorkommen, dargestellt.
Eruähnenswert ist die mehrsprachige Ubersctzung der Namen. Auch die luxcmburgischen
Bezeichnungen sind angegeben. Dieser interessente Katalog kann in unserm Sekretariat,
14, rue Wellis (Tel. 281 57) bestelll werden. Preis, 80 Franken.
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Vl. Welfm6schferschqften qm Lqncer
zu Svit (CSSR)

D'Foirnesscoup Iir d'lelzeburger Equipe
Neien lelzeburgesche Rekord mdl 57,90 rn o'n Gewie.ht-Weil

durch de Spf. Jemp Dondlinger

Den 31. August konnten ons Vertrieder. d. h. dSpf. I. P. Dondlinger, L. Harsch,
P. Heinen an l. Poos als Werfer, den Trainer M. Kraemer, den intern. Schiedsrichter
N. Goergen an den DelegationscJref V. Desquiotz mucrgens em ,4 Auer starten.

Derr zwdten Dag vun eiser Rös huet €is dirckt op Wien gefo'ert. Etlech Kilometcr
'virun der ischeschescher Crenz sin mir mat den Delegatio nen aus der Schweiz an aus
E'sterreich zesummengetraff. Vun hei aus ass et dann an clgem regehechte Convojs
(12 Autoen) der Grenz entge'nt gangen. Nod6m d'Grenzformalile'ten erledegi waren,
si mir op tschescheschem Buedem schnell viru kom. Zu Siary Smokover si mir am
.Crand Hötel, vun den Organisatoren op dat härzlechst begre'sst gin. De Werfcr rve
och den Offiziellen ass hei eng Posch iwerr6cht gin mat dem Startnaterial an iou-
fistesch Prospekter vun der ganzer CSSR. No engem russeschc Cognac tdtn niewebei
bemierkt ausgezechent war) als Begre'ssong, go wen mir vun eiser Dolmetscherin, der
Madame Cesnekova aus Kosics an eis Hotel gel6t. El ass en Inter Hotel, d. h. en
1. Klass Hotel, dat sein Numm "Belle Vue, bestömmt net gesluel huet, et hüet ön
nämlech eng wonnerbar Aussicht op d'Bierger vun der IIc'ch-Tatra so'ive' op dc'
Kleng Tatra.

E'schlen Dag zu Stary Smohovec. - Well mir Freidcsmuergens laut Programm frei
*'aren, hu rnir des Stonnen derzo' profiie'ert, en Ofstecher an d'He'ch Tatra za machen.

Den zrljölen Dag Samschdcs muergens, no dern Amarsch an de Siadion, huel
de Wirtscha ftsminister eng Begre'ssongsusproch gehalen, an dör hien cle l\rerfer fro'
D6g an der CSSR gervönscht hu2t Wc de President lum Tschescheschcn Sporifcschcr-
verband all op dat härzlechst begre'sst hat, war dllci um ClPS-President K KreiLschi,
fir de Wcr{er e sporlJechen Er{olleg ze rvönscher an d'\\Ielim€schlerscha ltet zc eöII-
nen. Durop sin dausend Bre'fclaurven fle'en gelos gin.

Cewiechtsdisziplinen. - Wann muergens viruD de Pröscnlatio nen vun den Ecluipen
d'Wandstärkt nach töschend 2 an 3 m,'sec log, hat clLo{t sech an d:r Zwöschcnzcil
op '1-5 m.,/sec verstärkt. Ge'nt l2 Auer lo'gen des Wertcr iim 10 m/sec, tvat sech
naiirJech ganz ongönschteg op d'Wcltm6schtersclraften ausg--wierkt Luct. Dc' schlecht
Ponklenzuelen hun sech och op d l,loral vun de Wcrfer ausgervierkt Et muss 6n sech
dat virstcllen, e ganzt Joer Training an Entbrerongen, de' gro'ss R6s an clann luren
Dreive'erels vun de Ponklen, de' 6n nolmal wer{t. Dcst huet net nuren eis Werfer
betraff, och fre'er Welimdschier an \'Veltrekordler we' d'SpI. Fritz Sr:hreck, Popovic,
Hässig, Flochlvartner an Mordax, fir nuren e puct ze nennen. hun de' batter. Pöllcn
schleckc missien. Ervirzehicfen ass hei den neien letzeb. Rckord am Cewiecht-Weit
7,5 Gr. vum Jempy Dondlinger mat 67,90 Meter. Desweicleren blejwt de' 26. Plä12
vum Spf. L Poos am Cewiecht-Precisio'n mat 84 Ponklen ervirzehierven.

Z\,ölet1 Dag Möck-Disziplinen. - Als Optakt vum zw6ten Dag r.varcD cl'Siegcr-
ehrungen vun dcn Gei{'iechts-Disziplinen. D LoIt, de' scch an der Nuecht geluegt hat,
huct muergerls. rve de eschi Werfer un de Start gangeu sin, eröm mat d6rsclwechter
S1ärkt geblosen wc' dcn e'schten Dag. Et kann 6n sech jo licht virstellen, .!ve' ön
bei variabler Loftstärkt an Loltdirektio'n mat enger 15 Meter M6ckcschno'er (ringen,
muss, fil se dohin ze werfen, wo' si hi soll. An dcscn Disziplinen *'ar et de Spf.
L. Poos, d6n zw6mol de' 26. an 6mol de' 23. Plätz erröcht huel Mat 4,{.05 Meter
huet hien nuren de letzeburger Rekord am Meck Weitworf em 58 cm verpaßt. De Spf.
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L. Harsch huet mat drci Wörf vun 41,40 an 39 Meter ganz gudd \{eiten errdcht. lfell
dc Lcon a\trer mai enger "Trainingsmöck' an nel mat enger .olfizieller Mack" Servor{
hat, sin him dcs Disianzcn net ugerechcni giD.

Bei der PreisvcrdöJong, dc' uschle ssend an d'Disziplinen mat Tulne ergerät uge

sclrloss huet, sin dann d'Medaillen an d'Coupcn un de' jeweileg drei e'scht KlassccrL
ausged6lt gin. Wc gro'ss rvar d'Fr6d dun bei eiser Mannschaft, rve sr vum tsche
scheschen \'crbaDtlsprcsideDt op de Podium BeruI gin ass, wo' hietr hier mat de

bcschtcn Gleckr'önsch d'FairnesscouD iwcrröcht huet.

D' Lelzehu r ger D eleq a I io' n
mal hirer Dolmels&erirl

Sloerd v. t. r. r.i
tll. liracmer,

I. P. Dondlinge\
Nlne Cesneko'ta,

N. Cocryen,
V. Desquiotz

Sölzend v.l. n, L:
P Heinen,
1,. Poos,

t.. Harsdt

Desweidcrcn krut cis Equipe nach eng zrvöt Coup, an zrvar huct de Sportfescher-
vercin vu Kosicc (cle Verein vun eiser Dolmetscherid aus Sympathie gc ntirvet eiser
DelegaLjo n dct Corrp i!vcrr6cLe los.

Denschdesmuergens hu mir eis mat Zcilen op den H6mwd gemächt. Zu Prag hu
mir i\r'ernuechl. MdLtitochsmuergens hu mir cis Prag ugekuckt an de üblech Souveniren
kaft. No dem MötLcgiessen hu mir de' zrvat Etape vun der Il6mr6s an Ugröff gchol;
dc' cis bis op Ambcrg a Westdeitschland Scfo ert huet. No d6nel lcschten 600 Kilo-
meter, vu ronn 3000, si nrir Donneschdesorvens gud doh6m ukom. Mir \1ärlcn dTes.hci
ar dc' VL \\teltmöschterschaften anr Turnc'crsport an denen bcschten Erröngerongen
behalen.

Nosteheld cn

Sachsbanpf'
^uszug 

vum Klassement vun de VI. Weltmöschterscha{tel,

Gold, Krüger, DDn, 623,020 Punkte.
Söl$'er, Dienes, Ungarn, 608,475 P.
Bronz, Zaharjeu, Bulgarien, 605,535 P.

Poos, Luxbg., 495,990 P.
Dondlingcr, Luxbg., 458,480 P
Fleinen, Luxbg., 366,505 P.

Harsch, Ltrxbg., 270,380 P-

Ons Eqripc huet um Zcngkampf net ddlgeholl, well mit an onscm Land k€ gc6gne-
ten Teriain hun. Am großc Ganzen därl Sesot gin, dass eis Equipe gud Ldschtongen
op desel Wellnöschterscha{t gelvisen huet. Mir wcinschen onsen Lanceuren vun deser

Läntlelklassemenl,
Gold, DDR, 2350,805 Ponkten.
Sölwer, Dulgarien, 2290,865 P.
Ilronz, Schweiz. 2272,185 P.

Ungarn. 2263.060 P.
cssR, 2241,040 P.
E'sterreich. 2222,340 P.
West-Deitschland, 2161,680 P.
Jugoslawien, 2099,935 P.
Leiz€burg, 1711,355 P.

L, P.
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Nachclem in der lcizten Ausgabe schon über das Klassenreni sowie das Äbschneidcn
unsercr Nlannschali geschrieben $'urde, is1 cs clenloch noiwendig, einige Eindrücke
von clieser Wellnlersterschaft {estzuhalten.

Geangclt rr'urde arr einem circa 20 Meter breiten kanalisierten Wasser]auf. Das
Wasser rvar klar. Die Stände wareD etn'a 15 Mctcr yoneinander cnife.Dt uDd mit SeileD
abgesichcrt. NuI Of{izielle durltcn sich hinter cliescr Absperrung auflralten. Alle
andern Zuschauer mußten die gegenirberliegendc Flußseite auisucher. Jedem Konkurren,
tc[ u,uldc cin "Kccp net, zur Ver{ügung geslelit. sowie ein Behälter für kleilere

Ursere Näiionäimärlrrsüalt in England

Yon reel'ls I'ach iinls i

lloger Meyer, Sunnen .Erry,

Hengel Norber!, ttonz lin,
Pundel Lucicn, Muller Fonain.
llettu Ednond.

Fische, wclchc cveniucll die tr4ascher des .Kccp-net, passiercn köDnterl. Dieses Keep-
net isi ein zrvei NIeler langes AufbeluahrungsDeiz für die Beute, miL ciner großel1
Oilnung vcrsehcn, die es erlaubt, clie Färrgc in das Netz zu 1\rerfen, ohne dasselbe
anf.rssen zu müssen. Der Start lyurde unrsLändehalber über eine Stundc vetschoben.
Der \.rcransialicr hatte {ür clie Dauer des \Vctikampfes die Briitelmaße aulgchoben.
Cclangen wurden durchlvegs Rotaugen und Barsche. Dic Rotaugen lvarcn auffallend
klein. Del spätcre Weltmeisi.er haite zweimal clen Bruch des Vor{achs durch Barsche
beim Drill zu beklag:n. Alle vorher lrainierenclen Mannscha{tcn machien den lehler,
lrür clie gut ztlgänglichcn Siändc auszuprobicreD. Dadurch lagen diese später im Fuiter
uDd allc andereD S1ände rvaren "Neuland'. Unscre Vcrirciung und auch dic Franzoselr
versländigicn sich lvährcnd des Kampfes über Sprechfunk mileinandcr, 1{as zu un-
bcrcchLigtern Argernis jührie. War rnal) doch dcr Ansicht. daß auf dicse I{eisc
In{ormaiionen lveitergeleilei ivürdcn.

Nach denr Weitkampf wurde in jcdcm Sekior eirre \\raage von Mann zu llann
gebracht. Dic Fischc wurden, rachdem sie gezählt waren, in Spcziälbehähern ab-
gcnogcn, rvicdcr in das Wasser zurückgesetzt. (In Holland verfähri man au{ ählliqhe
Weisc.) An und für sich isl die Prozedru eilvas umsländlich, hat abcr doch viel Guies
an sich. Die Kreatur ryird nichi gctöiei, clcr Bestand ist nicht geschäcligt, die Fische
silrd Dur.cntliehen,.
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anneaux &rom6s - Iourreau toile - culot pour pique.

En Fibre rle Verre plein
Ä oartir de

lunnes ru hnlEr

ELITE ou
SURFCAST

HufR.ufFEnER

180roo frs.
.l o 50- I m 6t - I m 80- I m 95 - 2 m l0 - 2 m 40 -

2 B 70 - 3 m pour lancet de 5 ä 250 grg

En ribre de verre tt"l*n"uo ou 24o roo fts.
lm65 - 1m80 2ml0 - 2m50 - 2m70 - 3m 3m3O
3m60 - 4m pour lancer de 5 Ä 120 Brs

Cros oxcluoivomonl

llloulinets I[]llB0UR-IlllE
Fabrication anglaise - Pidr-up anse de panier - Anti-retour

Bon de Garanlie rle 12 mois

Tru Spin avec 2 bobines,
manivelle gauche ou droite

Intrepid'nnvoy, 2 bobines au prix
Manivelle ä Sauche ou ä droite

Inlrepid'Dlile avec 2 bobines
Monivelle repliable gauche et droile

Inlrepld.Surlcasl pour la mer
Manivelle repliable gauche ou droile
250 mötres nylon 50/100'.

Agorl g6n6ral Doür ls Belgiqro ol lo Crand.llnrho do l,üxemlro||rÜ:

Maison CASY, 31, rue Bassenge, Li6ge

145,oo frs.
o" 295roo frs.

650,oo frs.

895,oo frs.

T6t. {03041 - 32.29.77
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Eine Meinung
über die Sonierung der Alzetfe

Ein Fischerpoei meinte einmal ganz richtig, daß es richtiger wäre, wenn es hieße;
daß dic -Uelzecht duerech d'Wise stenkt". Und wenn vor Jahren einmal unser damaliger
StaaLsminister offen meinte. daß der Zustand unserer Gewässer eine nationale Schande
sei, danlr wurde uns von höchster Warte aus unverblümt dargetan, daß unsere \{asseL-
politlk der lelzten Jahrzehnte nicht sehr glücklich war. Schon das "Gulachten über die
Bildung eines Ab*'asserverbandes der Alzette in Luxemburg" von Prof. Imhofl (1950)

u'ar kein Loblied über den Zustand der Alzette.
1954 veröffenilichten die Herren Henri Krombach. Josy Barthel und Andr6e

Molilor, änerkannie Fachleuie beim Staatslaboraioriunr, eine Studie über die \/er-
schmutzung der Alzette. Die gemachten Feststellungen waren nicht ermutigend. Es
wurde damals zusammen{assend gesagt, "L'eau saine est moins chöre que la malaclie."

Mit diesem eben erwähnten Bericht wurde damals der Finger auf eine Wunde
gelegt, die seit I angem schon einer Heilur'rg bedarf. Leider hatten schon unsere Väfer
nichi daran glauben lvollen, daß \rorbeugen billiger als Heilen ist.

Früher war unser Nalionalfluß cin Fisch- und Badewasser, ein Gewässcr, aus dem
das Vieh getränkt und die Pflanzen berieselt werden konnten. Heute ist er der Kollek-
tor zahlreicher iDdustrieller und häuslicher Abwässer. Män nennl dic Alzettc zu Recht
eine Kloake unter Gottes freiem Hinrmel, ein bequemes Transpofimittel für deD
Dreck. Nur die ekeligen Ratten befinden sich noch lvohl am verschlammten un.l ver-
drecksten Ufer.

Etlta 5 km von unsener Crenze entfemt nimmt sie ihren Lauf, um sich nach
66 km bei Etlelbrück in die Sauer zu ergießen. Schon beim Eintritl in unser Land ist
sie stark mit Abrvässer belastet. Die relativ langsame \{assergeschwindigkeit begünstigt
kcincswegs die Autoepuration. Die zahlreichen Mühlenwehre, die sich dem Wasser
entgegenstellen, l{irken sich eher ungünstig aus. Wir {inden allein auf einer Sirecke
von 19 km zwischen Esch und Fentingen sechs Wehre. aul der Slrecke zwischen Fel-
tiDgen und Dornmcldingen sieben Wehre und auf der Strecke zwischen Dommeldingen
und E ,elbrück fünl Wehre. Insgesamt also 18 Wehre.

Die hauptsächlichsten Verschmutzungsquellen der Alzette liegen an ihrem Oberlauf.
Industrielle Abwässer stammen aus dcr Schwerindustrie, Brauereien, Molkereien und
sonsiigerr Mittelbeirieben.

'Wenn man dann in Belracht zieht, daß fast zwei Drittel unserer Bevölkerung im
Alzettebecken wohnt und daß nur wenige Kläranlagen bestehen, dann kann man clen
Schaden ermessen, der durch häusliche Abwässer der Alzette und der Mittelsauer
zugelüg1 wird. Eine erwähnenswerte Kläranlage besteht in Esch. In Schifflingeu ist
man im Begriff, den Kollektor zu verlegen, so daß schon recht bald ein Anschluß an
die Anlage erfolgen kann. In luxemburg bestehen fünf mechanische Kläranlagen, die
recht und schlecht oder überhaupt nicht {unktionierea. Sie sind vor allem zu klein und
altmodisch. Für Düdelingen, Bcttemburg und den Röserbann plant man nun schon seit
Jahren an einer Klärstation. Anscheinend ist es nicht möglich, über die Vorstudien
hinaus zu kommen. Diese Anlage soll bei Peppingen errichtet werden. Auch für das
lVlerschertal bestehen Pläne. Schon 1950 hatte Pro{essor Imhoff eine gute Sludie über
die Sanierung d€r Alzett€ im M€rschertal vorgelegt.

Sichel ist. daß die Sanierung der Alzette Zeit und Geld kostet. Der *Arzt, kann
cliese Zeitkrankheit. die sich während Jahrzehnten entwickelt hat. nicht kurzfristig
heilen. Besonders der linanzielle Gesichtspunkt darf nicht außer Acht gelassen werden.
Wenn man noch vor Jahren mit einem Kostenpunkt von 400 bis 500 Millionen rech-
ncte, so darf man heute etn'a 700 Millionen für das Alzettebecken allein veranschla-
gen. Die Gesundung unseres gesamt€n Oberllächenwassers kostet über eine Milliarde.
Diesc {ür unsere Begriffe und Verhältnisse sehr hohe Zahlen werden üns immer wieder
voü eingeweihten Fachleuten bestätigt.

Woher dieses Geld nehmen? Zunächst einmal stehen den zuständigen Dieast-
stellen dic Celder aus dcm normalen Staatshaushalt zur VerIügung. Im "Ionds sp6cial
ä l'öpuralion des eaux" sind ebenlalls einige Reserven enlhalten. Mit diesen Summen
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könntc bereits ein gutes Stück Arbeit geleist€t werden, wenn nichl jene, die gutcn
Willcns sind, tagtäglich über kommunale uDd private Interessen stolpern würdei.

Wir bezahlen Müll- und Kanaitaxen. Wir Iinden dies eine Selbstverständlichkeit,
weil die öffentlichen Dienste unsern Ab{all wegräumen. Der Dreck. der durch dcn
Kanal geschickt wird, fließt meistens ungereinigt in den nächsten Bach oder Fluß.
Zum Arger der Anlieger oder derjeniSen, die um sauberes Wasser besorgt sind.

Irgendwann hat einmal einer von der Einlührung einer Klärtaxe gesprochen! Sichcr
isl, daß diese Neuerung ihre Gegner hä1te, r.eil es verständlich und menschli(h ist,
daß man sich gegen jede neue Belsstung auflehnt. Aber, \venn man in Betracht zieht,
dall eine Taxe von etrva 0,50 oder I Fr. proFuder den Einzelnen kaum merklich belästcn
\'ürde, dcm Wasserreinigungsfonds aber bcdeutende Sunrmen einbringen würdc, dann
scheint es uns Wert zu sein, einmal ernstlich über die Einführung einer solchen Taxc
zu diskutieren. Denn es darf doch wohl gcsdgt wcrdcn, daß kaum eine andcrc I'a\c
berechtigter wäre als gerade diese Klärtaxe. \\rer die Zahlen des jährlichen Trink-
wasserverbrauchs in unserm Lande kennt. weiß, dalj auI diese Art und Wcise wcnigsLcns
der linanzielle Teil der Wassergesundung in etwa gelöst $'äre. Der Gerechtigkeit halbcr
könnte {ür die Betriebe, die bei der Produktion Fließwqsser benützen, eine Pauschaltaxe
eingelührt werden.

Dic dann zur Verfügung stchenden Gclder dürften nicht in einem SpcziaLfonds
ruhen, sondern müßten binnen kürzester Frist .verschafft' werden. Denn saubcrcs
Wasser ist für die Erhaltung unsercs Wohlstdndes und unserer Gesundhcit un-
enlbelrrlich. Oder rvollen wir auch rveiterhin dlese .nationalc Schande' auf uns
beruhen lassen? ßobio

15. Internalionaler Anglerkongrefi der CIPS

vom 2E. Seplember bis 2. Oktober 1966

in Grest Yornoufh, Englond

Bei diesem Kongreß, welcher im RaLhause des großen Badeortes und HaIcns an
der Oslküsle Englands abgehalten wurde, war unser \rerband durch die Milglieder dcs
Zcntralvorstandes Zurn, Kleinbauer und Kongs vertreten. Um es vorl{eg zu sogcn,
unsere Vertretung erlebte in England cinc große t)berraschung, die unserm Verbnndc
cinc neuc Sektion, die Sektion Meerangler, bescherte. Bei der kommendeo Jahres-
hauptversammlung im Januar werden rvir den Kongreß über die besoDderen Umstände,
dic unsern Verband zu dieser Neuanmeldung .zwang', infornrieren.

Die Kon{erenz wurde am 29. Scptcmbcr vonl Bürgerm€ister der Sladt leierlich
eröflnet. DeJ Festredner Sir William Cood, ein Regierungsexperte für Gewässerschulz,
berichtetc ausführlich über Abwasserprobleme. - Die Tagesordnung umfaßtc fol-
gcnde Punkte,

|. ßeßrüfrung. Präsident Kreitschi betonlc in seiner Ansprache, daß die CIPS 23
Stssien mil ungelähr 20 Millionen Anglern umfaßt. Die CIPS bestehe jeizt 15 Jahrc
uDd somit könne man diese Or8anisation noch nicht als errr'achsen betrachtcn.

2. Beslätiqunq von a'i der Mandats-Prüfungs-, b) der Antrag Prüfungs-, c) der Wahl-
komnrission,

3. Berichlerslaltun+ des Präsidentcn Krcitschi.
4. [inanzbetichl- Der Finanzbericht von Dr. Hanusch ergab die Summc von

123.00(l Ost. Schilling als leiztcn Stand.
5. Dericht iler Kassenrerisore.
6. ßeicht über die BeratunSen CIPS - Internationol Casting Federation. Äus diesen

llcratungcn resultiert die Cründung ciner Commission Internationale du Spori dü Lon-
ccr (CISL).
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7. Beralungen und Berichte der verschiedenen Komitees urrd Komrnissionen.
8. Aufnahme neuer Mitglieder. Einstimmig angenommen wurde Turniersport Oster-

reich sowie Meerangelei Luxemburg; unter den bereits oben erwähDten Umständen.
Är,rslührlich hier zu diesem Punkt Stellung zu nehrnen, ist aus Platzmangel leider
nicht möglich.

9. Neuwahl Nach den Wahlen setzt sich das CIPS-Präsidium wie folgt zusammen,
Präsident, Kreitschi, Osterreich; Vizepräsident' CikoBnanni, Italien; Halliday, England;
Birelli, Jugoslarvien; Schneider, Tchechoslowakei; Kassenwart, Dr. Hanisch; General-
sekretär: Frau Karla Kreitschi, beide Oslerreich.

10. DIe Wahl der Rechntutgsprüler ergab, Gasiorek, Polen; Müller, West-Deutsch-
lancl; Paicic, lugoslawien. I

11 Anlräge. Hier verdient der Antrag Italiens crwähnt zu werden. Italien plant
die Schaffung eines Europapokals, rvobei je zrvei Mannschaften pro Land zugelassen
sind. Wir rvcrden nicht verfehlen, diesen Antrag beim nächsten Kongreß zu erldutem.

l2- CIPS-Kongre$ und Wettbewerbe 1967. Die \\reltmeisterscha{t im Turniersport
findet im September in Bulgarien am Schwarzen Meer statt. Im Raume'von Cenua
in Italien wird die Meeresfischerei ausgetragcn. Ungarn zeichnet verantwortlich für den
CIPS-Kongreß und die Weltmeisierschaf t im Spottangeln. Mit dem Schlußwort des
Präsidenten Kreitschi fand dieser Kongreß, etwas stürmisch begonnen, ein ruhiges Ende

Kleinbauer Jos

Geheimnisse qusgeplqudeil (3)

Die fullerzusafifienstellufiS- MischunEsverhällrlisse. Lebende Zulalen.

Ilierzu erst einige Erklärungen. Die Fische gihöreD in die Kategorie der schnell
verdauenden Lebervesen. Wenn man nun weiß, daß alle ölhaltigen Stoffe wie Hanf,
Mais, Nüsse usw. eher abführende Wirkung haben. kann man diese reichlich bci der
Futterzusammenstellung verwerten. Sie {ühren nie zu einer Ubersättigun8 der Fische.
Andcls dagegen aber Weizen, Paniermehl, Kartof{eln, Brot.

Wenn der Angler sein Lockfutler zum Fischfang vorbereilet, muß er davon aus-
gehen, daß ein Grundfutter anders zusammengesetzt wird als ein Oberflächen futter,
Eln Crundfutter soll nie helle Substanzen enthalten wie z. B. Schlemmkreide oder
u'eißer Sand, da diese am Crunde einen Teppich bilden, der die Fische abstöß1. Es sei
denn, der Grund des Angelplatzes ist von Natur aus hell (Kies- oder Gipsgruben),
abet wic oft ist das schon der Fall? Um seine Wirkung voll zu entfalten. solhe da,s
Futter vor allem wirklich zum Grundc gelanSen, ohne aber auch wie ein Stein unter-
zugchen. Das Futter ist ebenfalls den jeweiligen Erfordernissen der Wassertiefe oder
Stromgeschwindigkeit anzupassen. Manche Angler neigen zu der Ansicht, daß ein gutes
Fulter sm Grunde eine Wolke hervorru{cn müßle. Meiner MeiDunS nach ist das
WichliSste. daß das Futter noch in unserm Angelbereich zum Grunde gelongt. Bei dem
stehenden Wasser der lVeiher oder dem nur langsam ziehenden der Kanäle läßt sich
dies lei.ht ben erkstelligen. Bei schnell fließenden Flüssen jedoch ist der Angler
Bezryun8en, seinem Futter Sioffe zur Bcschwerung beizufügen. Hierzu eiSnet sich vor
allem Lehm sorvie die Erde von Maulrvurfhügeln.

Die Sportfreunde, die im Prinzip nur auf Ukeleie (Blenkert) angeln, und es gibt
dcren viele. kennen all diese Sorgen nicht. Hier kann das Futter ruhig etwas ab-
treiben, es wird doch dauernd nachgeworfen, wenn auch nur in kleinen Mengcn.
Bei ihncn ist die Bildung einer schönen Wolke von Wichtigk€it, Durch die An-
reicherung des Futters mit Schlemmkreide, Chromgelb, Eigelb, Safran. Ocker, rotem
Forbpuder oder rotem Sand, kann er diesc Wolke nach Belieben tönen. Wichtig ist, daß
drs Futtcr bis in €twa 80-100 cm Ticfc seine Wirkung behält - Hier nun eine Fest-
stcllung, Es kommt öfiers vor, daß man beim Anfüitern der Ukeleie diese sich förm-
lich in der Futterwolke balgen sieht. Man setzt nun d,le Pose sofort auf ung,cfähr
30 cm Tiefe. Resultat, Anbiß eul Anbiß und maa .fehlb {ast olle. Wirft man dao
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Iutter jedoch etwas oberhalb seines Standes und angelt in derselben linie it eiwa
80 cm Tiefe, so {ängt man, fast immer in der Nähe des Auslaufs. Ukcleie, die größer
als jene von vorher sind und rvas wic-htig isd, anhalteD, Die lösung ist einfach,
Die Brut balgt sich um die ryinzigen Futterleile, welche sich länger, da leichicr, an
der Wasseroberfläche halten. Ihnen ist auch ein kleiner Köder zu groß; sie nippeD
darum nur daran und es gelingt selten, einen davon an den Haken zu }ekommenl-
Die Crößercn jedoch rvarten in ihrer Tiefe auf die {esten I{appen, die ihnen von
oben bescherl werden. und nehmen auch den Köder an, der der Brut nicht zusagüe.
Wir{t man das lotter nun stets an dieselbe Stelle etwas oberhalb. so kommen ärch
dic schwereren Teile imner an derselben Sielle und Tiefe an, was die größeren
Ukeleie veranlaßt, sich hier zu samneln.

Eine bekannte fränzösische Fitma verschickte schon vor Jahren ein Fuiierrczcpt
an ihre Kunden, das auch heute seinen Wlert noch nicht verloren hat. Hier der'
Originaltext (Dem An{än8er in's Stammbuch),
Anlolce ö ablelle Amotce ile {ond

volume de farine de mais
volume de semoule de pain belge
volume de craie pulvddsde
volume de sdgou

2 volumes de semoule de mais
I cuillöre ä caf6 de jaune de chrome

(droguerie)

a) canaux et etangs
2 volumes d'arachicle grasse
2 volunes de chencvis moulu
2 volurnes de biscottes moulu
2 volumes de gaude
2 volumes d'argile tamis6e
I volume de p6pins de citrouille

b) riviÖre
Mcm€ formule, mais
4 volumes d'argile tarnis6e et
2 volumes de semoule de pain belge.

Unter .volume' versteht man eine Maßeinheit. Am besten hilft man sich, indem
man einen Becher oder ein Trinkglas als Maß verwendet. Wenn Sie nun diese 7,u
sammenstellung durchgehcn, rvitd Ihnen auffallen. daß für das Crundfutter größere
tr'leng€n benöiigt werden. Das kommt dadurch. daß das .Blenkertefulter' direkt zum
gen'öhnlich hochschwimrnenden Fisch gelangt, das Grundfutter hingegen zu einem
großen Teil verloren geht. Teils wird es von der Strömung mitfortgeschwemtnt, ieils
fällt es zrvischen am Gründc liegende Steine, ist also für den Fisch uDerrcichbar.
Um die Wirkung des Futlers zu €rhöhen, setzen viele Preisangler diesem Essenz,eln
zu, welche durch ihr starkes Aroma die Fische herbeilocken sollen. Flierüber gehen
dic Meinungen stark auseinander. Unzweifelha{t machen jedoch .lebende Zulaten "
das beste Fuiter erst kompleti. Wäs versteht man nun unier lcbenden Zutaten? !\fer
mit dem Wurm am Haken angelt. sollte ruhig auch einige kleine Rotwürmer in deiq
Futlerkloß mii hinein kneten. Der Kloß zerfällt am Grunde und die herausschlängeln-
den Würmer locken durch ihre Bewegungen den Fisch herbei. Sie dürfen es ruhig
glauben, besser als die stärkstcn Essenzen. Das Bleichc bcsorgcn in das Futter ge-
mischte Fleischmaden, oder besser noch, die Larven der Zuckmücke. Alle diese Köder
sollten jedoch erst im letzten Monent unter die fertige Futtermasse gemischt werden.
Nur so behalten sie ihre Lebendigkeit und damit ihren Anreiz auf das Fischvolk.

Soviel für heute. Im nächsten .SDortIescher, unterhalten wir uns über das An-
füttern und Ködern. Alevin

Generalversarf|mlung der Kompetitionssektion
Alle Mitglieder der "Section de Comp6tition, sind hiermit freundlichst zur

Generalversammlung eingeladen. die am Sonntag, den 18. Dezenber 1966, unr

9 Uhr. im Buffet de Ia Gare (1. Stock) stattfindet.
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l;:#,i,T,x
Corpe Paul Blau in Renticlt

Die .Coupe Paul Blau' ist kaum noch aus unserm Festkalender wegzudenken,
In diesem lahr riurd: in Remich bcrcits die 8. Auflage aus8clrüBen. 138 Sportangler
aus dem In- und Ausland hatten sich für diese Kompetition einschreiben lasscn.
Die Fangergebnisse darf man als mittelmäßi8 bezeichnen. - Die Preisverteilung fand
in den Räumen der Caves St. Nlartin sLatt. Dort ergri{fen das Wort Spf. Paul Blau,
Sti{Ler des Pokals; liobcrt Gilzinger, Kellereidirektor; Jos Altwies, Bürgermeister; Armand
Bollig, PräsidenL des Ilemicher Vereins und Marcel Warny, Vizepräsident der FLPS.
Spf. Jos Kleinbauer überreichte dem Gründungsmitglied des l-Iollericher yereins, SpI.
Arthur Metzler, das goldene Verbandsabzeichen.

Das Klassement lautete: l. Kedinger Jean-Claude, Thionville 1485 Punkte; 2. Gre-
then Mathiäs, Rcmich 1450; 3. Angelina Picrre, Orne 1225; 4. Memel Heinz, Grolsheim
1175, 5. Dostert Jos, Wasserbillig ll70; 6. Birnbaum Nic, Kirchberg 1165; 7- Otter
Jean, Ettelbrück ll50; 8. Brendel Fern., Schifflingen llI0;9. Nlaurice Edouard, Metz
l1l0; 10. Hengel Norbert, Hollerich 1100 Punkte.

Iubi|tiums |eier n1d I ahnen\teihe bei.Esch-Uecltt,

Zahlreichc Fischervereine hatten der Einladung des Jubilarvereins Folge geleistet.
Bei ihrer Änkun{t vor dem VereiDslokal arn frühen Morgcn wurden den Vereins-
dclegierten durch Ehrenjungfern Blumen überreicht. Unter Führunt der Freiwilligcn
Feuerr''ehr und den Klängen der LA\'-l\4usik bervegie sich Punkt 9.15 Uhr der im-
posantc Festzu8 mit der noch verhüllten Fahne zur St. Heinrichkirche, wo ein feier-
Jicher Gedenkgottesdicnst 1ür die verstorbenen Vereinsmitglieder zelebriert wurde. Nach
cler kirchlichen Zeremonie begab sich der Festzug zur Maison du Peuple, wo die
Fahnenenthüllung slatt{aDd. (Eine Delegation des Vereins halte vorhei Blumen am

"l4onument aux Morts" niedergeleBt. Geste, die allgemeinen Anklang fand.) Bei cler
{eierlichen Fahnenenthü1lung, vorgenommen durch Bürgermeister Jules Schreiner, be-
meIkten wir folgende Ehrengäste' Pate und Patin der neueD Fahnc. Minister AnLoine
Krier, Schöffe Josy Brebsom, die Räte Kolbach und Schleimer, S.I.-Präsident Pierrc
Wies, I\,larcel Warny. Vizepräsident, und Jos Kleinbauer, Milglied des ZV des Luxem-
burger Sportfischcrverbandes, Jemp Scholtes, \/ertreter der Entenle du Sud, sowie eine
slattliche Anzahl von V€reinsangehöri8en, unter ihnen noch viele GründungsmitSlieder.
Der Reigen der Ansprachen eröIInete .Uecht'-Präsidenl Jang Steichen, welcher in
kurzen Worten dcn anwesenden Autoritäten und Vereinsdele8ierten für ihr Erscheiuen
uDd ihre Hilfe dankte. Ihm folgte Minister Antoine Krier, der dcn Fischereisport als
schöne Freizeitgestoltung verherrlichte und in humorvollen Worten au{ ein persönliches
Fischereierlcbnis während seiner Emigrationszeit hinwies. Bürgermeister Jules Schreiner
beglückwünschte den Verein Iür sein zojähriges Bestehen urld wünsclrte dem Jubilsi,
mit der ncucn Fahne an der Spitze, noch viele stolze Erfolge. Kurze Ansprachen. welche
alle die Bedeutung des Fischereisportes im llahmen der Freizeitgestaltun8 unterstrichen,
hielten S.I.-Präsidcnt P. Wies, Entente-Vertreler Jemp Scholtes, Marcel Warny. welcher
die Glückrvünsche des Landesverbandes iiberbrachte. sowie Ehrenpräsident Georßes
Mertens. der au{ die Cründung des Vereins zurückblendete. Phil. Kohn. Präsident dcs
Organisationskomitecs, sprach die Schlußworte, die den Dank an alle ausdrückten.
Nach dem Ehrenweir'r versammelte ein Festess€n an die 60 Teilnchmer.

Am Nächmittag fand ein Galakonzcrt der LAV-Musik sowie die Ziehung der
Vereinslotlcric sta1t. Ein Abschlußball im Lokale Caf6 Pigalle vereini,tte iung urrd alt
von *Esch-Uecht' und noch spät in dcr Nacht wurde an vielen Tischen das übliche
Fischerlatein gesponnen.
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Spctrt I escher Rolleneer eronn

Am Sonntag, den 16. Oktober, wurde unser diesjähdges Clubpreisfischen an der
Mosel zu Wormeldingen ausgetragen. Die Verlosung der Ständ€, das Mittagessen sowie
die anschließende Preisvertcilüng {anden im Hötel Weirich Linster zu Wormeldingen
sta1t. Dem Clübm€ister wurde erstmalig der Pokal des Ehrenpräsidenten Spf. Em.
Kraerner auf ein ]ahr überreicht. Zur Schonung der Fischbrut mußten alle gefangenen
Fische unler 8 cm und für die kein gesetzlich vorgcschriebenes Mindestmaß besLeht,
wiedel ins Wasser gesetzt \r'erden,

Clubmeister 1966 rvurde Spf. Gusty Dock mit einem Fang von 2150 Cramrn-
Weiier klassierten sich als 2. Michel Weisgerber; 3. losy Mosar;4. J. P. Greihen;
5. Paul Linster; 6. Jacques Pommerelle; 7. Simone Dock; 8. Marcel Kraemer; 9. Fr.
De Schryver; 10 Em. Niercnha{rsen; 11. Roger Brück; 12. lean Zuchelt; 13. Madame
J. Pommerelle; t4. Georges Zuchelt

Fteundschaflstrelfen Vallöe de I'Orne-Luxemburg

Au{ Einladung der APP Vallde de l'Orne, welche 18 Verein€ gruppiert, hatte
sich am 23. Oklober 1966 eine luxemburger Mannschaft von 20 Anglern in Mondclänge
einge{unden. Das Tre{fen fand am Nachmittag s1att, wobei wir, zwar erwartungs-
gemäß, jedoch nicht in dieser Höhe. verloren. Das Resultat, 62-168 Punkte. Vallee de
de l'Orne, l. Ferrari, 2. Rebel, 5. Hebeling, 6. Kedinger J. C., 7. Bastion, 8. Fezelot,
9. Nlarconnato, 10. Ugolini A., 11. Kedinger P. - Luxemburg, 4. Decker, 12. Robiüet,
15. Kleinbauer, 16. Benz. 77. Retter, 18. Grethen, 20. Sunnen. 21. Schmalz J., 22. Konz.
23. Hamen. Gewertet rvurden nur die l0 Ersten einer jeden Manrrschaft. l5 Angler
gingel leer aus.

Ber der Abschlußfeier im Restäurant Canari war es Vizepräsident Warny, der als
Verbandsdelegierter für die Einladung dankte, und Erinnerungsgeschenke an den Bürger-
meisler, den Ehrenpräsidenien und den Ersiklassierten überreichte.

Challenge Madame Drny Sunnen

Zum Abschluß der Wettfischsaison hatie die Section de Compdirtion und der
Sporl{ischerverein Wellenstein noch einmal Appel an alle Angelsportfcrventen ge-
macht. 189 in- und ausländische Angl€r hatten diesem Appel Folge geleistet und sich
am 16. Okiober in der Kellerei von Wellenstein eingefundeD. In Anb€tracht der späten
Jähreszeit hatten die Organisatoren wohlweislich den Siari zum Preisangeln crst au{
l0 Uhr festgesetzi. Dies wirkte sich sehr günstig auf die Fänge aus. Haiten doch
nichl weniger als 66 Teilnehmer mehr als 500 Gramn und 14 davon über ein Kilo-
gramm zur Waage gebracht. Bei der Pr€isver(eilung war es Sp{. Andrd Decker, welcher
in seiner Eigenschaft als Vizepräsideni der Section allen Sportfischern für ihre Be-
teili8ung dankte. Vizepräsident Warny überbrachte die Grüße des Verbandes und streifte
ir, seiner Rede verschiedene Fischerei- und Verbandsprobleme. Den Rcigen der An-
sprachen beschloß Herr Keltrermeister Pütz in seiner echt .miseler" Art. Hier die
Resultate des Challenge, l. Schneider 4.. Orre 1450 Gramm; 2. Beckene F., Bettem-
burg 1325; 3. Jungbluth P., Kirchberg 1305; 4. Heiser H., Wellenstein 1300; 5. Ha-
m€rr R., Wellenstein 1295; 8, Wilhelmy 4., Wellenstein 1225 (1. Junior); 44. Pauly
ffundette, Wellenstein 645 (1. Dame).

Wir werden uns geü,öhnen müssen, unsere wirtschaftlichen Pläne und I_landlun
gen danäch auszurichten, wie weit sie wasseipolitisch durchführbar sind- Die
Ge*'dhnung wird auch bei denen breit werden, die sich heute Doch weitab ieder
Verantwortung dünken. Auch diese werden, ob sie wollen oder licht, zu der
Einsichi kommen, daß Wasserwirtschaft nur kosmisch geschaut und kosmisch
durchgeführt werden kann. Wasserlürsorge ist nicht das Amt einzelner, sondern
Interesse und Pllicht aller.
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\\'. J llor|cs So lätlgt tnon l)eitll \\tett{ischen. 
^us 

clem Englischen übertrdgcn
und bcarbeitet von Rudolf Loebell. 1966. ll1 Seiten mit 39 

^bbildungen 
'Iaschenformat.

Leincr Ilexjbcl 6,80 DNI Verlag Paul Parcy, Haurbrrrg und Bcrlin.
In allen Ländern $'ird das Prcis und Wcttfischen immer beliebter. Jc rveitcr diese

Entwicklung [ortschrcitcl, desto not\'3nCigcr rr'ird es für Veranslalter \\'ic lejlDchmcr.
sich n t dcn auf diesenl Gebict bisher qcr\onnencn Er{ahrunqen mit Hilfe dicses
Buchcs vertrauL zLl m&chcn,

Ilorst Wendland. So Iängt 1flar| Seesoiblinge. 1966. 102 Seilcn mil ll Abbildungen.
TdschcnlonDal Leinen flexibel 6.80 Dll. \'crlag Paul Parcl', Hamburg und Bcrlin.

\\jcil dcr Scesaibling ein Bc\vohner dcr Tiefeurcgionen ist, crlordcrt scin Fang
bcsondere KcnntDisse un.[ Technikco, dic Wcndland in diescm Bur:h behande]t und
durch l.crtvolle Hinucise au{ Fangmüglichkeiten in den bcsLen Sccsaiblingsseen
Dcutschlands, Osterrerchs, der Schrvciz und Norditalicns ergänzt.

Ch. C. Mcl,aren- So lAtlgt nan Meetlorellen. Aus dem Englischen übertragen unC
bcaibciiel voD Brrrkhard W. Iülkcnbcck. 1966. l17 Sciten mit 22 AbbildungeD. la-
schcuformat. Lcinen {lcxibel 6 80 DM. \'erlag Paul Parey, IJamburg und Berlin.

Dic Spczialanleitung für den Fang der Nlccr{orcllc, der an Spannung und Scbrticrig
keit dcm Flugangcln auf Lachse zu verglcichen ist, \'ird vor ällem von den .r'iclen
Sporifischern bcgrüßt wcrden, dic währ'cnd ihrcs Urlaubs an küstenr)ahen Cct\,:is-
sern {ischen.

Die Iisclrc. Ejne Naturgeschichte Iür Sportfischer, Aquarianer, Biologen und
Naiurfrcundc. Von J. ll. Norman.

ln zwcilcr englischcr AusSabc bearbeitet von P. H. Creenwood D. Sc. llriish
Muscum (Natural Hislor\r.

Dcutschc Ausgabc, bcarbeilet und er\t'citcrt 1'on Dr. Karl Heinz Lüling, Zoolosi-
schcs lorschur)gsinstilüt ünd Nluseum Alcxander Koenig in Bonn, Ichthyologischc
Abtcilung. 196(j. 458 Scitcn mit 2J Abbildungen auf Tafeln uncl mit 393 Zeichnungen
von W. P. C. Tenison. ln Ganzleinen 44 DM. Vcrlag P. Parcy, Hamburg u. ll3rlin.

Unter dcm Eindruck der ständig an ihu Bcrichicten Frägcn über Fische und irber
ihrc Lcbcnswcise und Vcrbreilung hat der englische Zoolo4e I. R. Norman vom Briti-
schcrr Nluseum (Nalural Ilislory) vor 35 Jahren scinc berühnt gewordelc "Flistory of
Fishcs' geschricbcn, dic sich sr:lron bald iD immer neuen Drücken und nrchreren
Aullagen als cin ungcrr'öhnlich erlolgrcichcs Buch cnveiscn sollte. Norman hal die
Fische, ciDschlicßlich ihrer Anatomie, Physiologie und Biologic, nicht äls tr4uscun1s-
stü(kc geschildert, sondcrn als lcbcndige Wcscn in ihren Anpassungen und in ihren
Un rcltcn. Er sah sie zudcm im llahnen des Naturganzen und zeigte ihte siämnr€s-
geschichtlich benrerkens$'crte Stellung am Anfang der Wirbcltierreihe, Diese lebendige
Art clcr Betrachtung und Normäns {lüssigc und plastische Ausdruckswcise sowic das
durch clie rasche Entlvicklung unscrer Kenntnisse von den Fischen, den Süßgewässcrn
und den Ozconen weitvcrbreiictc Interesse trugen entsch€idcnd zu dcr besondcr6n
SicllunE bci, die das Buch als moderne Fischkunde Iür den an den Fischen allgemcin
r,r'ie lachlich lntcressiertcn ge$'onncn hat.

Pllologtaphierell dtn l:ischwa$ser. Erne Anleitun8. Von Carl Werner Schmidt-l,uchs.
1966. 83 Seilcn mit 5l Abbildungen im Tcxt und auf l6 Tafeln und mit 4 larb-
la{eln. Kartonicrt l2 Dtrl. \rerlag Paul Parcy, I{amburg und Bcrlin.

SchFidt-Luchs meinl, in dcr Ausriistung des Sportfischers dürfe cine Kamcra
eigcntlich so wenig fehlen wie llutc oder Kescher. Wer sejn Buch gelescn hat, wird
ihm darin zustimmen müssen. I)cnD rinSs um das Fischwasser bieten sich dem Photo-
alrlalour mchr Möglichkeiten {ür sein IJobby, als er im erslen Äugenblick glauben
u'ircl, Großaulnahmen kspitaler Fänge, Aufnahmen von Ge\\,ässern odcr Landscha[1en
im Wcchsel dcr Tages- urld lahreszeiten, Bcobachtungen des verborgenen Lcbens ncbcn
dern Wege. von Blumen und Pflanzen, voo Enten und Fröschen, Kä{ern und anderem
Geticr. oder seltene Sclrnappschüsse vom aufregenden Drill.
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BRAUCHT DIR

en Auto, enq Molo oiler e Velo,
Miwelen,
H aushalt sapparalen,
odet wöIlt dfu iech sosg
eppes uschäfen lir ören Haushalt oder üen hobby?

BRAUCHT DIR

Celd lir onnetwärl oder aussetgewöinlech
Käschlen ze beslreiden?

Dann adtessöiert iech ouni ze zächen un däi

LET Z EB U RGER F IN AN Z GESELLSC H AFT

Soci6t6 Anonyme

11, Eck Boulevard du Prince an Arsenalaveuue

LETZEBURG
Telefon 47.10.31

An der Form vun engen I/NÄNCEMENT
OdeT PERSEINLECHE KREDIT
höllelt .tl'Ptölihrx, iech ör Wönsch

zo' garrz gönsdrtegen Conditiounon
. efiöllen,

K€ng Aktkäschten,
Kdng R6skäschten,

Gratis-SeNice an direkte Kontakt mam Büro op der Pl6tz,
Gratis-Lidwensassurance esou länq de Kontrakt l6ft.

- Absolut Disbtetiotm -
Erömbezuelen an 12,24 oder 36 M6i.nt
zu ganz böllegem Zöiss6:tz.
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r(- Dix m'rion' (tn:X?ou??l 
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r'(- Dix millions (10.000. rs satisiaits

Jf Perlection Tedrnique
r,f Garantie illimit6e et able
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KßSSßL-|,0 [t0UUAlNf Belg.
Chaussde de Tirlemonl 2l . T6l. Ol6t252t5 et 016220803.
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